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Grafen.

Aham zu Neuhaus.

I. Franz Xaver Clemens, Kön. Baier.

Kümmerer. Geb. 22.November 1786- In Neuhaus.

Von Alters Erbkämmerer des Hocbstiftes

Passau; Freyherren seit 1Ö52. Die Grafen würde

ertheiite Rais. Leopold den 7- Iul. 1691. dem Frey-

Iierrn Iohann loseph Franz, Ur-Urgroßvater

des itzigen" Herrn Grafen, mit Beilegung des al¬

ten Doneckischen Wappens.

Arco, der baierischen Linie.

I. Carl Maria Rupert Aloys Philipp

loseph, zu Köllnbach und Bernried, Kön. Baier.

Kümmerer, affectiver geheimer Rath im außeror¬

dentlichen Dienste, und Präsident des Oberappel-

lationsgerichts, des St. Gcorgi Ritter - Ordens Ca-

pitular-Commenthur, und des Civil - Verdienst-

Ordens der Bairischen Krone Grofskreuz. Geb, ß.

May 1769.
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IT. Bruder: Ludwig Ioseph Iohaun

Baptist Franz Saies Iohaun Nepomuck,
Kon. Baier. Kümmerer, und Oberst-Hofmeister

llirer Köllig]. Hoheit der Frau Kurfürstiu von

Baiern Wittwe. Geh. 50. Ianner 1775.

III. Vaters Bruder: Maximilian Ioseph

Anton auf Wolfseck, resignirter Forstmeister. Geb.

28- Iänuer 1747- Landshut.

Arco, der tirolischen Linie,

I. Carl Ioseph, Kons Baier. Kümmerer,

und ehemaliger Fürstlich Salzburgischer Oberst-

Küchenmeister. Geb. g. May Anno 1740. Salzburg.

II. Des verstorbenen Bruders Leopold Iulius

Sohn: Leopold Ferdinand, ehemaliger Salz¬

burgischer Hof- Kammerrath. Geb. IQ. August 1794.

Salzburg.

Die sehr alte Familie von Arco hat

Scholliner in der Steminatographia Comi-

tum de Bogen, hodie ab Arco, von dfin Baic-

risclien 1242- erlöschuen Grafen von Bogen

ableiten wollen. So viel ist gewifs, dafs sie

am Gardasee einen Stammsitz hatten, Arco

genannt, den Kais. Siegmund 1415- zu einer

Unmittelbaren Grafschaft erhob, die aber

1614. zur Unterwerfung an Oestreich gebracht
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■wurde. S. Privilegia et diplomatta illustrissi-
mis Coibitibus de Arco irrogata. 1584- 4-

Armansberg, Gebrüder.
I. Ioseph Felix Ferdinand loh. Nep.

auf Lohamegg und Gwenaw, Run. Baier. Kämfne-
rer. Geb. 12. Februar 1756, Straubingen.

II. Franz Felix Carl Ioseph, Iiön.
Baier. Kämmerer und Landrichter zu Burghausen.
Geb. 7-May 17Ö2-

Karl Maximilian F. Manuel erhöh den 21.

September 1719- den Iohanu Georg von
Armansberg zum Freiherrn, und Carl
Theodor, den 7- Iul., den Enkel des obi¬

gen , Franz Xaver I g n a z Ioseph, dep
Vater der ilzigen, zum Reichsgrafen.—

Baumgarten*
I. Max Ioseph Edmund Carl Iohann

Nepo m u ck zu Frauenstein - Eririg, Pillham, Stu¬
benberg undAmerland, Kais. Iiön. Oestreichischer,
und Iiön. Baier. Major, dann des Ordens vom hei¬
ligen Georg Cap. Grofs - Iiommenthur. Geb. 25-
lünner 1746. Ering.

II. Bruders Sohn: Carl Theodor Io¬

seph, Iiön. Baier. Kümmerer. Geb. 8-0ct. 177g.
München.
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III. Frani Iosepli Hermann Lacob I o Ii.

N epomucK, Kön. Baier. Lieutenant und des Jo¬

hanniter - Ordens Ritter. Gel). 20. November 17gö.

Freiherrn-Diplom Kaiser Ferdinands II. <

vom 5-Februar lÖ2y. Grafendiplom für Carl

Sebastian, Kaiserl. Jiammerer, Hofrath

und St- Georgensritter, Grofsvater der Ex-

liibenten, vom Kurfürst Max Iosepli als

Reichsvicar, den 10. September 1745.

Berchem, Gebrüder.
I. M a x Carl I o s e p h I o h a 1111 N e p o m u ck

Alois V a/1 e n t i n Caspar auf Nieder - Traubling,

Piesing, Haiming, Seyberstorff, Aitzing, Niedernpe¬

rach, Obern- Tiirchen, Ratlenbach, Arnwang,-

Sehedling und Frameriüg, Kön. Baicricher Käm¬

merer und geheimer Rath. Geb. ß. Iänner 1762.

Piesing.

II. Carl Boro meus Ioseph loh an 11

Kepomuck, •Kön. Baier. Kämmerer, und Appella-

tions - Gerichtsralh. Geb. 25- May 1771. Straubing.

III. Ignaz Joseph Maria, Kön. Baier.

Hauptmann. Geb. 21-Iuly 1772-

IV. Vaters Bruders Sohn: Max Franz Io¬

seph Georg, Kön. Baicr. Major der Artillerie.

Geb. 14. Iänner 177Ö.

Oestreichisclie Erbländische Freyherren

seit 1Ö85- In Grafenstand wurde vom Kaiser

Iosepli II.



loseph II. den 4.1enner 1772. erhoben der
Grofsvater Max Franz loseph, Kurfürst!,

geheimer Rath, Hofliammcr-Vice - Präsident
und General-Intendant der Kurfürst!. Hof-

uud Lustgebäude. / '

BrockdorfF.'

I. Willielm Christian August, der
fränkischen Linie auf Schney und Unterleiterbach,
Kais. Kon. Oestr. Rath, ehemaliger Fürstlich -
Bambergischer geheimer Rath, des aufgelösten Can-
tons Baunach gewesener Ritterrath, des Kaiscrl. St.
loseph und des Kon. Dänischen Danebrog-Ordens
Ritter. Geb. lg.October 1752. Sehney.

Cajus Lorenz, Ur - Grofsvater des itzi-

gen Herrn Grafen, Küuigl. Dänisclifer Kam¬
merherr, Danebrogs - Ritler, Landrdth der
Fürstenthümer Schlefswig und Holstein, wur¬
de den 14-May 1Ö72- zum Dänischen Grafen
nach der Erstgeburtsfolge, dessen Sohn Ca¬
jus Bertram Benedict aber, der sich
durch Verheirathung mit einer von Schaum¬
berg in Franken niederliefs, in den deut¬
schen Reichsgrafenstand erhoben, vom Kaiser
loseph I. d. d. Wien den 3. lun. 1706.
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Buttler von Clonebuch, genannt Haim¬

hausen, Gebrüder.

I. Sigmund IosepIi Hubert, Kön. Baier.

Kämmerer, Ritter des Ordens vom heil. Georg

und Oberst-Lieutenant a la Suite. Geb.'5.Novem¬

ber 1775. Haimliaufsen.

II. Caj et an Theobald, Kön. Baier. Ge¬

neral, des militairischen Max Io'sepli - Ordens-Ritter

und Officier der Kön. Franz. Ehren-Legiari. Geb.

50. lenner 1777<

Stammen aus Irland, wo sie Grafen voll

Ormond und Ossor und des Königreichs Ir¬
land 0 b ers ch e 11k e n waren. Walther B 11tt-

ler, Kaiserl. Obeister, erhielt vom Kaiser

Ferdinand II. die Herrschaft Hirschlierg, von

dem, weil, er keine Kinder hatte, der Sohn

seines Neffen Thomas Buttler von Clo-

ncmor, Namens Richard, in Spanischen

Kriegsdiensten, zum Erben eingesezt wurde,

welcher Richard nachher seinen seit 1666. aus

Irland nach Deutschand gekommenen Bruder,

Edmund von Poulestoun, zum Erben erklärte,

von welchem leztern die itzigen Herren Grafen

ungefähr in der siebenten Generation ab¬

stammen. Kaiser Leopold verlieh 168I- den

10. Sept. dem Edmund Theobald das In-

-Colat von Böhmen und die bestätigte Aner¬

kennung als Graf. Theobald Renzel,

Ur- Grofsvater der itzigen Herren Grafen, ver-
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Itaufte 1722- seine Böhmischen Güter und
vermählte sich in die Familie der erlosche¬
nen Grafen von Haimhausen, wovon das Ge¬
schlecht izt den Beinamen führt,

C a S t e 1 1.

I. Ch r i s i an F r i d e r i ch (von der Christian
Pridcrichschen Special-Linie) zu Rüdenhausen.
Geb. 21-April 1772-

II. Bruders Söhne der Friderich Carli¬

schen Special-Linie:

a) F r i e d e r i ch Ludwig II c i n r i ch. G cb.
2. November 1791,

b) Friderich Ernst Wibrecht. Geb. 28-
Iuny 1800.

c) Carl Friderich. Geb. 8- Deccmber

1801.

Als ältester Ahne der Grafen von Castell

in Franken erscheint urkundenmäfsig A. 1069.
Friderich. A. 11Ö8- wurden die Castelle

Ober-Erbschenken von Würzburg. Graf R u-

precht von Castell A. 1250. soll mit Herzog
Ludwig I. von Baiern in naher Verwand¬
schaft gestanden seyn. Die Güter der älte¬
sten erloschenen Linie von Castell blieben

von 1551 bis 1Ö84- im l'fandbesitz der Burg¬
grafen von Nürnberg. Die übergebliebene

B 2
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Jüngere Neben-Linie theilte sich in Iiü-

deuhaufsen, die A. 1803- erloschen ist, und

in Remlingen, davon der altere Zweig A.

17Ö2- ebenfalls ausgieng. Die itzigen Herren
Grafen von Castell sind Deszendenten des

lezten jungern Zweigs von Remlingen und

theilen sich i t in die Friedrich Iiaroli-

sche Linie zu Castell und in die Christian

Friedrichische zu Rüdenliaufsen, deren ge¬

meinschaftlicher Stammvater der 1775. verstor¬

bene Graf Christian Friedrich Carl, Va¬

ter des itzigen Herrn Grafen Christian

Friedrich, war. Die Ilcmlingischen Be¬

sitzungen sind eine Allodial-Verlassenschaft

der A. 1556- erloschenen alten Grafen von Wert¬

heim. Viehbecks, Abrifs %iner genealogi¬
schen Geschichte des Gräfl. Hauses Castell

in Franken 1813-

D e b r a y.

Franz Gabriel auf Irlbach, Trieching

■Und Schambach, Kön. Baier. effectiver geheimer

Rath im auswärtigen Dienste, Malteser-Ritter,

des Civil-Verdienst-Ordens der Baierischen Krone

und des Kön. Preufs. rotlien Adler-Ordens Grofs-

kreuz , auswärtiges ordentliches Mitglied der Kö¬

niglichen Academie der Wissenschaften in Mün¬

chen, auch zu Rouen und Amiens, und Vorstand

der botanischen Gesellschaft in Itcgensburg.



Aus Rouen in der Normandie. Grafendi¬

plom von S. M. München den 26. Febr. 1815-

D e r o y.

Franz, Kön. Französicher Rcichsgraf, mit

Königlicher Bestiitligung, für seine Person und
mit dem Transmissionsrecht auf den iedesinaligen
Erstgebohrnen, Kön. Baier. General und Officier
der Kon. Fr. Ehren-Legion.

Fiebriges adeliches Geschlecht von Deroy
$. weiter unten,

e y m,

I o s e p Ii loliann N e p o m u ck W e n z e 1,
Graf von Strzitetcz, Kön. Baier. Kammerer und

Oherlieutcnaut, Mitglied der Kön. Französischen
Ehren-Legion. Geh. 16" Merz 1788.

'Wenzel. Ignaz von Deym, Freiherr
auf Stritiz, Ur-Gtofsvater des itzigen Herrn
Grafen, wurde von Karl IV. den 10-Iul. 1750.
in Böhmischen Grafenstand erhoben.

Dürckheim-Montmartin. ,

Carl F r i de rieh I o lian n der altern Rosen¬

berger Linie, zu Thürnhofen, Kön. Schwedischer
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und Kein. Württemb. Kämmerer. Geb. ig. Novem¬
ber 1770.

Das Gescblecbt Eckbert von Dürck-

lieim stammt aus den Gegenden des Rheins
und Eisafsesj wo es vielfältig in den Hochstif¬
tern Mainz und Basel erscheint. Iionrad,
Domdechant in Mainz, ward 1247. Bischof
in Worms. Kaiser Frajiz I. erhob den Lud¬

wig Karl, seinen Reichshofrath, nachherigen
Württembergischen geheimen Rath, den 3.
Sept. 17Ö4- zum lfeichsgrafen, dessen Sohn,
der gegenwärtige Herr Graf, wegen seiner
Mutter, Luise Fridericke, Gräfin du Mar. \on

Montmarlin (aus einem ursprüglich franzö-
sichen Geschlecht, Tochter des Württember¬

gischen Ministers) den Namen Montmartin
mit führt.

Eckardt, genannt Ecker auf'Mörlach.

Wilhelm Karl Ioseph Adam vou Leon¬
berg, Kon. Baier: Kämmerer, General-Lieutenant,
des Kais. Kon. Oestr. St. Stephans - und des Iohanni-

ter-Ordens-Ritter. Gel), zu Bingen 21-Iuly 1758.
Regensbui g.-

Grafendiplom von Kürfürst Karl Theodor

d. d. 24-Sept. 17Q0. cum Privilegio non usus;
» ausgeschrieben seit 1810.



Egloffstein, Gebrüder.
I. Gottlieb Fr i de rieh Leopold, Kon.

Preufs. Oberschenk und Kammerherr zu Berlin,

Geb. 30..September 1766.

II. Gottfried Wi 1 Iie 1 m Carl Otto, Kön.
Preufs. Kammerherr und Iohanniter- Orkens -Ritter,

in Dürnberg. Geb. 27. September 1772-

III. Heinrich August Ernst, Iohanniter-
Ordens - llitter, zu Lamgarben. Geb. 4. liinner 1774-

Aus Franken im Rezatkreis abstammend.

Gral'endiplom ist von König Friedrich Wil-
helm von Preufsen für den Vater, den Major

Otto Friedrich, d. d. 14. Sept. 1758.

Boischotfe von Erps, Gebrüder.
I. Aloys Emanuel IohannNepomuck,

Kön. Baier. Rentbeamter in Braunau. Geb. 24-
December 1765.

II. Ioseph Ioliann Baptist Anton,
Kön. Baier. Kämmerer und Maut-Olmr-Inspector
in Salzburg. ■ Geb, 24- luny 17Ö7.

III. Maximilian Ioseph Theodor, Io-
hanniter-Ordens-Ritter, Kommenthur und Profefsus.
Geb. 28-Ianner 1777.

Das Geschlecht stammt aus Brahant, wo

es 1Ö44- vom Ii. Philipp in Spanien in
B 4
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Grafenstand erhoben wurde. Durch Kurfürst

Maximilian Emanuel kam es nach Baiern.

Karl Theodor als Broichs Verweser bestättigte

den 2-Sept. 17Q0 die Griifl. Würde dem Va¬

ter, Ioseph Theodor, Pfleger- und Regi¬

stratur- luspector zu Trausnitz.

Etzdorf auf Weyhcnstephan.

I. Ludwig, Koni Baier. geheiriier Rath,

Senior und Iubiläus des Hochstifts Regensburg.

Geb. den g, Merz 1739. Regensburg.

dl. Neffen: Ioseph Maria auf Pfetrach*

Kon. Baier. Kammerer, Ritter des Ordens vom hei¬

ligen Georg, ehemaliger Regierungsrath in Lands¬

hut, dann gew. Landschaftlicher Rittersteurer.

Geb. 7. October 17Ö3- München.

III. Carl Wilhelm Kön. Baier. (juittirter

Hauptmann. Geb. 24- April 1766. Landshut.

IV. Ioseph Anselm Ignaz, ohne Anstel¬

lung. Geb. 5. December 1773. Kempten.

V. Maria Jäigmund, ohne Austeilung.

Geb. 51. December. 17... Kempten.

VI. Franz Wilhelm, ohne Anstellung

Geb. 25-Iuny 1782. Kempten.
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Seit 1Ö82- Freiherrlich. Karl Theodor er¬

hob den 19. August 1790. den Domherrn Lud¬

wig zu Freising und Uegcusburg, mit seinen

zvrey Brüdern, Iohann Neponiuck, geheimen

Begierungsrath zu Landshut und Pfleger zu

Kilchberg, und Göttlich, Vicedom in Ell¬

wang, von welchen beiden die itzieen iün-

gcrn Herren abstammen, in Grafenstand.

F i r m i a n.

Leopold A 11ton Virgil Maria, auf

Leopoldskron, Kais. Kon. Oester. Kammerer und

ehemaliger, Fürstlich-Pafsauischer Hofmarschall.

Geh. 25- September 1757. Zu Leopolds - Krön bcy

Salzburg.

Die Firmian wollen A. 383- mit dem Bi¬

schof Virgilins zu Trient als Patricii Romani

nach Tirol gekommen seyn. Gewisser ists,
dafs sie ein sehr altes Tiroler Geschlecht

sind, dessen Sitz Firmian nachher den Namen

Sigismunds-Krön angenommen. A. 1497.

wurden sie Pannerlierren und 152Ö- er¬

nannte Karl V. den Georg Firmian, seinen

Botschafter auf dem Wormser Reichstag,
zum Freiherrn und das Firinianisclie

Geschlecht, als das erste an den Tiroli¬

schen Hof und Landtagen. Leopold Antoa

war Erzbischof zu Salzburg. A. 1749. den



20- Sept. erhob die Kaiserin Maria Theresia

den Kaiserl. Geheimen Ilalh Franz Alphons,

Grofsvater des itzigen, mit seinen Sohlien,

Leopold, Bischof' zu Seccau und Coadjntor

zu Trient, Yirgilius, Bischof von Trient, Franz

Lateran, Oberhofmeister zu Salzburg, und

Carl, Reichshofrath, in den Reichs - und erb-

ländischen Grafenstand. 17bö- ward Leopold

zum Bischof in Passau erwühlt, und nach¬

mals Kardinal.

II /

Fugger, a) Dietenheim zu Blumenthal. —
b) Giött.

I. Ioseph SebastianXaver losc.ph Ca-

jetan Elegius, der Glöttischen Linie auf Obern-

dorf, Blumenthal und Hi'Ugartsberg, Aeltester der

gesammlen Familie und der Antoniusischen Haupt-

linie Senior. Geb. l. Deeember 1749. Glott.

II. Theodor Ioseph Maria Xaver,

eh ema liger Domherr zu Passau. Geb. 7. April 1753.

Gebrüder.

c.) GötterstorfF.

Moriz Gabriel, der Götterstorffer Linie

zu Gottefstorff, quittirter Kön. Baier. Oberlieute¬

nant. Geb. 25.Merz 17Ö8.
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d.) Kirchberg,

Fritlericli, zu Kirchberg-und Weifsenhorn,

Kön. Baier. Kümmerer und des Ordens vom heili¬

gen Georg Hitler. Geb. 6. luly 1787- Weifsenhorn.'

e.) Kirchheim,

Ioseph, Hugo Adam Georg, zu Kirch¬

heim, Kön. Baier. Oberstiieutenant a la Suite.

G&b. 15- Merz 17Ö3. Iiirciilieiin.

f) Nordendorf.

Carl Anton, zu Nordendorf, Mieclfhausen,

Nieder-Alfingen, Sch-indegg und Möiiren. Geb.

24.Deceniber 177Ö. Nordendorf.

g.) Zinnenberg.

I. IosephEmanuel ]\J a u 1 i z, zu Ziunen-

berg, Adelshofen und Mattenhofen, Kön. Boier.

Kümmerer und Senior der Reimund Fuggerischen

Linie. Geb, 1. Sept. 17Ö1. Zinneuberg.

II. Iohann Nepo 111uch Iacoh, appana-

girt zu Osterhofen. Geb. 26. Iuly 1766. Gebrüder.

Zu Augsburg den 14- November 1530. er¬

hob Kaiser Karl V. die drey Brüder, Rai¬

mund, Anton, Hieronymus, Sohne des

berühmten Iaeob Fugger, in Adel - Ritter-

Freyherrn- und Grafenstand auf einmal, und

stellte es in ihre Wühl, den Namen als Gra-



fcn oder als Freiherren zu führen. Hierony¬
mus hatte keine Nachkommen. Vom Rai¬
mund stammt die noch bestehende Linie von

Göttersdorf und Iiirchberg-Weissenborn,
vom Anton aber die gesammte übrige,
auch die Fürstliche Linie ab. Das Grafen¬

diplom verleiht den Fuggern zugleich die ho¬
he und niedere Gerichte auf allen ihren Er¬

werbungen, Kaiserlichen Hofschutz und Ge¬
leit aller Orlen, freyen Handel und Wandel
im ganzen heil. Römischen Reich und den
Kaiserlichen E,rbstaateuj das Recht sich al¬

lenthalben, ohne Tragung bürgerlicher La¬
sten, ansiifsig machen zu können, Befrei-
•ung allenthalben von aller Losung, Steuer,
Nachsteuer, (blos in Augsburg das Umgeld
und die Steuer von liegenden Gründen aus¬
genommen ,) einen befreyten Gerichtsstand
in Augsburg, sofern ein Bürger Klager oder
Beklagter ist, unmittelbar beyrn Stedlge-
riclit, vor Vogt, Burggrafen und Richtern,
in keiner Sache aber jemals vor dem Ma¬
gistrat oder seinen Deputationen, und in
allen übrigen {jachen, wo kein Augsburger
Farlhei ist, vor dem Kaiser oder Kammerge¬
richt, in Real-Sachen vor dem Richter der
Sache -— mit fernerer ausdrücklicher Befrei¬

ung gegen alle Rotweilische, Westfälische .
oder andere unordentliche Gerichte, dessen

alles eine Menge Bischöfe, Fürsten und
,
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Städte als Conservatoren und Gewiihrmänner

aufgeführt werden, 1598- ward Sigmund Frei¬

herr von Fugger Bischof iu Regensburg und

17Ö9- Graf Anton Ignaz. Eine ausführliche

Darstellung des Euggerischen Ursprungs, s.

Iiohlers Müuzbel. IV. 65.

Fränking von und zu Altenfränking.

Ioseph Maria Carl IoKan'a Nepomuck

zu Hagenau, Kon. Baier. Kämmerer, und des Or¬

dens vom heiligen Georg Ritler. Geb. 5. April 1764,

Zu Hagenau.

Ein ursprünglich Landständisches Baieri-

sches Geschlecht; das schon seit 1286. unter

den Wohlthätern der Kloster Michaelbeuern

und Raitenhaslach vorkommt. Iohann Sig¬
mund commandirte a's Oberster ein Baieri-

sches Regiment im Schwedenkrieg, Kaiser

Leopold d. d. Laxeuburg den 24. Merz 1697.

erhob den Kurfürstl. Kämmerer, Freiherrn

Heinrich Artlieb von Fränking, Ur-Ur-

Grofsvater des itzigeu Herrn Grafen, in Gra¬
fenstand.

Frohberg- Montjoy.
Die Kinder des verstorbenen Generals Io¬

hann Nepomuck Simon zu Raushofen.



Ein altes adeliches Geschlecht im Elsafs,

wo es das Rittergut Hirsing besafs. Kaiser
Karl VII. erhob den 21.Februar 1743- seinen

geheimen Rath, Botschafter in der Schwei?;,
Land-Commentliur der Balley Elsafs und
Burgund, Philipp loseph von Frohberg,
mit dessen Brüdern, wovon Karl Magnus
Stammvater der izt Baierischen Linie, ist, in
den Grafenstand.

Giech, Gebrüder.

I. Karl Christian Ernst Heinrich,
zu Thurnau. und Buchau. Geb. 20. May 17Ö3
Thurnau.

II. Friderich Heinrich Carl. Geb. 29*
Februar 17Ö8- In Thurnau.

Das alte Stammschlofs Giech ist im
Mainkreis, Thurnau und Buchau sind Erbe
von dem alten Baireuthischen Geschlecht der
Fortschen. In Grafenstand erhoben wurde
Christian Karl, Ur-TJr-Grofsvater der

itzigen Herren Grafen, von Kaiser Leopold
den 24- Merz 1695-



Hegnenberg, genannt Dux.

AntouDomiiucus IoliannNepomuck

Adam Maria, auf Hofhegnenberg, Oberdolling,

Ilmendorf und SchleckcrStein, Kün. Baior. Kämme¬

rer, geheimer Rätli und Ritter des Ordens vom

heil. Georg. Geb. 2. August 174Q. München.

Stammen, ab von einem natürlichen Sohn

des Herzogs "Wilhelm genannt Georg Dux,

dem er unterm I .August 1542. bei dessen

Verlobung mit der Hofdame Wandula Paul-

storffer das Schiyfs Hegnenberg (Landge¬

richts Landsberg ) einen ehemaligen Sitz ei¬

ner alten adelichen Familie dieses Namens,

verlieh. Georg Dux diente unter Kaiser Karl

V. und half den König Franz von Frankreich

gefangen nehmen, daher er 4- traurende

schwarze I.ilicn ins Wappen erhielt, und

einen Reichs-Adler mit der Inschrift Bar-

baria, weil er einen König von Tunis fieng.

Das Grafendiplom ist vom 3. September 17Q0-
von Karl Theodor.

Herbertstein,

Karl Ioseph Cajetan loh an n Nepo-

tnuck Ignaz Michael, Domherr des ehemaligen

Erz - und Hochstifts Salzburg,'Freifsing und Os¬

habrück. Geb. 29- Sept. 1763. Miinehen.



l66l. ward ein Herberstein, Iohann IV, ram

Biscliof von Regensburg erwählt, und 1705-

resignirte Sigmund Christoph, als Bischof zu
Laibach.

Hirschberg.
Franz Bernhard zu Schwarzenreulli, Eb-

nath und Riegelsreuth. Geb. 19. December 17Q0,
Riegelsreuth.

Hirschberg, Herleubcrg, altes einheimi¬
sches Geschlecht der Oberpfalz. Grafendi-

pi .m für obigen Herrn Erwerber von Karl
Theodor vom 25- Sept. 1790-

Hirschberg , von Ebnach und Schwar-
■zenreuth auf Bruck, am Thum und

Weyher, Gebrüder. «
I. Iohann Georg Franz Iosepli, ohne

Anstellung. Geb. 18- Merz 1784- Zu Bruck am
Thum.

II. Iudas Thaddäus Philipp Ioseph
Maria, ohne Anstellung zu Bruck. Geb. 1. May
1787-

III. Verstorbenen Bruders des gewesenen Kön,
Baier. Rittmeisters und Ritters des milit. Maxloseph-
Ordens und der Ii. Franz. Ehren-Legion, Her-

\ s mann
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mann Franz de Paula Iosepli Maria nachgelassene
Söhne:

a) Christian Adam. Geh. lg.Iänner 1811.

b) Hermann Thaddä. Geb. 28-Febr. 1812.

Grafendiplom erhielt den 4. Iul. 1792. von

Karl Theodor der Vater Veit Christoph.

Hörl von Watterstorff.

Emanuel Leopold Wolfgang, II. B.

quitt. Oberlieut, Geb. 5l.October 1783. Hartmans-

perg.

Seit 1536. durch Kais. Ferdinand I. adelich»

1766. durch K.MaximilianIosephFreiherrlich.

Erwerber des Grafendiploms vom Kurf. Karl

d. d. 4-Iul. 17Q2- der Vater: Iohann Va¬

lentin, damals Oberst-Lieutenant und Platz-

inajor zu Ingolstadt, nachher General-Major.

Hohenfeld.

Otto Adolf Carl Ioliann, K. II. Oestr.

Kammerer, General-Feldmarschall-Lieutenant, und

Besitzer von Aisterslieim. Geb. 29.September 1764.
Aistorsheim.

Seit Kaiser Friedrichs III. Regierung ein Frei-

lierrliclies Geschlecht. Erwerber des Grafen¬

diploms von Kaiser Leopold d. d. V.März 1669
C
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•war Ferdinand I. Kaiser!. Hofkammer Vice-

Präsideut und General-Feldkriegs - Commis-
sair.

Holnstein ans Baiern, Gebrüder.

I. Maximilian I o s e p h A111 o u Franz
de Paula Iohann Nepomuck, zu Holnstein,
Stamsried, Tllhofen, Polanten, Schwarzenfeld, Itha-

ling, Thanstein, Tlialhauseu Und Pulmersfietb, It.
B. Itiiminerer, geh. llath, und des It. Rufsischen
weifsen Adler-Ordens Ritter; Geb. 29. May 1700.
Schwarzenfeld.

II. F'riederich August, It. B. Kämmerer
und Appcllations - Gerichts - Rath in Neuburg. Gel).
15. October 17Ö2.

III. Clemens Franz de Paula A1 oys
Anton de Padua Andreas Martin, lt. B.

Kümmerer und quitt. Oberst-Forstmeister. Geb.
10-November 17Ö3- Amberg.

IV. Franz Xaver Maximilian Anton

de Padua Aloys, K. B. Kümmerer, des Iohanni-
ter - Ordens Ritter, und Appellations - Gerichts -
Rath in München. Geb. 17- August 1773-

Franz Ludwig, Vater der itzigen Stamm¬
allesten, ein vom Kaiser Karl VII. als Kur¬

prinz mit der Hofdame Sophia v. Ingenheim
(nachher an den Grafen von Spretti vermählt)



erzeugter und den 4- October 1725. gebohr-
ner Solin, wurde den 4. October 1728- von

demselben als legitim und zum Grafen von
Holnstein aus Baiern erklärt, auch ihm das

Baierische Wappen mit dem Queerbalken ver¬
lieben; den 20. October 17Ö8- wurde Er, als

Statthalter und Regierungs - Präsident zu Am¬
berg von Kaiser Ioseph mit einem formliehen
Grafen - Bestättigungsdiplom begnadigt.

Hund von Lautterbach.

Maximilian Ioham NepomuckFra 117.
de Paula, zu Lautterbac.li und Weigertshofen,
Ii. B. Kämmerer und adelicher Stallmeister. Geb.

8. April 1771- Weickersliofeil.
Dessen Grofsvater der Kämmerer Franz

Servatius Maximilian, erhielt den 3.
November 1Ö81- von Maximilian Emauuel
die Fieiliefrliche und den I.März "1705. die
Grafenwürde.

Von dem berühmten Wiguleus Ilund,
Verfasser des Bairischen Stammenbaums, führt

er selbst in dem Mspt. seines 5tenTheils fol¬
gende Umstände an: Er war geb. 1514-, gieng
in Augsburg zur Schule, wo Conrad Behlin
lingers Hausfrau, (Wittwe des Iacob Fuggor)
seine Muhme war, und w • er mit dem nach¬

her berühmten Vicekau/.ler Seiden lugend-



freundschaft stiftete. 1530- kam er unter dei<

Aufsicht des lohannes Agricola nach Ingol-
Stadt, besuchte 1335- die hohe Schule zu

Bologna, mit Unterstützung der Rehlingi-
schen Familie, wurde 1537. Professor der

Rechte in Ingolstadt und 1540. Hofrath in
München, wo er mit dem Vermögen seincr
ersteu Gattin, einer Wittwe des Hofraths

Schwab geb. Kemmater, die Hofmarl; Sulze-
mos erkaufte. 1548- wurde er vom Bairischen

Kreis zum Kammergericht nach Speier pra-
sentirt, gieng aber an die Stelle eines Nie¬
derbairischen Kanzlers zu Landshut 1551- in
sein Vaterland zurück, wo er sich meist in
München aufhielt, seit 1552- aber bleibend
für München selbst bestellt würde, und 1553.

Namens Baiern den Heidelberger Bund mit
schlofs. 1555- erhielt er die Pflege Dachau,
und vom Domkapitel zu Augsburg die Prob-
stei Geisscnhaufsen. Er verheiralhete sich
zum zweitenmal 1554- mit einem Hoffräulein

Anastasia von Frauenberg, die 15ÖQ- in ih¬
rem 12ten Wochenbett verschied. 1570. ent-

«chlofs er sich eine betagte ehrliche
Iungfrau, die ihm nützer, als eine
junge sey, Ursula von Pienzenau, zu Bil¬
ligen, mit dererim kleineuThunBei-
lag er gehalten. Er starb den lß. Febr. 1588,
zu München, begraben in der Franziskaner-
Kirche. Unter seinen Kindern waren 4. Söhne;
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Albrccht, Hofratli in Straubingen, im Du¬
ell getödet, Wiguleus, 1558» Hans Wil¬
helm 15Ö0, Christoph 15Ö8- geboren.—
Mit dem Ur-Enkel des Sohns Wiguleus,
Namens Christoph Ferdinand, erlosch l668>
die Linie dieses Hunds. Die noch leben¬
den Herren Grafen von Hund stammen vom

Engelmann, Landrichter zu Dachau ab, wel¬
cher ein Bruder zum Grofsvatcr des Kanzlers

Wiguleus war und 1520. starb. Man sehe
auch Bibiiotheck der Baier. Staats -Kirchen-

und Gelehrten - Geschichte. München 1772.

l.Th. S. 197.

Icnison Graf von Wallworth.

Franz Oliver, IL B. Kämmerer und Lega¬
tions-Rath. Geb. 9. Iuny 1787. London»

Aus England abstammend, wo das Gut

Wallworth in der Provinz Durham liegt. Seit
1740- in Teutschland, anfangs in Heidelberg
niedergelassen. Grafendiplom vom Kurfürst
Karl Theodor d. d. 17. Sept. 1790. für den
Grofsvater Franz. Wappen-Sinnspruch:
Esperez toujours.

C 5
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Iett von Münzenberg.
Wilhelm Peter Carl Iii der ich Chri¬

stian, zu Ezenberg, K. B. Kümmerer, fürst¬
lich Thum- und Taxischer geh. Rath, Ober-Stall¬
meister, Grofshreuz des Ordens vom heiligen Mi¬
chael, geb. 7. November 1747 Dessen Grafendi¬
plom von Karl Theodor d. d. 22- Sept. 17Q0. lle-
gensburg.

Ein ursprünglich Oberrheinisches Geschlecht,
davon der Grofsvater des itzigen Herrn Gra¬
fen geh.,Rath und Oberstallmeister beim Kur¬
fürsten Ioseph Clemens von Cölln aus dem
Hause Baiern , sein Vater Baierischer General

im siebenjährigen Krieg gewesen.

Ioner auf Tettcnweifs.
I. Franz Xaver Benno Peter deAlcan-

tara, auf Tettcnweifs, Ortenberg, Sulzbach, In¬
flam, Karpfham, Rottejibergham, Erlbach, Ober-
und Nieder-Schwarzenbach, Itzling, Fürring,
Weichling, Gerstorf, Scheibelsgrueb und Kol¬
lerseich, II. B. Kümmerer, und des Ordens vom
heil. Michael Grofshreuz. Geb. lö.Iüly 1752- Mün¬
chen.

II. Des verstorbenen Bruders lose phF ranz
Sohn : loh a n n N e p o m u ck II e i 11r i clu Max I o-
seph Deside'r. Geb. 25-May. Altenötting.
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Zu Feldkirchen an St. Gallen Tag 142Ö.

c'rhob K. Sigmund die Ioner aus Elsafs in
Adebtand.; K. Rudolf II. zu Prag den 2-Marz

1584 ' bestätigte dieses dem Kaiserl. geh. Rath
Matthäus von loner und seinen Brüdern Hans
und Walther zu II lmar; Karl VI. zu Wien

den l6- August 1753. wiederholte die Bestät¬
igung mit dem Prädicat Ioner von ,Tctt.en-
vveifs für den Matthäus von Inner, Kurfürst!,

geh. Rath und Pfleger zu Neuotlingen, und
erklärte sie als Edle der unmittelbaren Reichs-
ritterscliaft in Unter-Elsafs; dessen Enkel,

Simon Thaddäus, Vater des itzigcn altera
Herrn Grafen, Reg. Rath zu Burgliaufsen,
und resignirter Pfleger zu Neuötting, wurde
von Karl Theodor am TO. Nov. 178Q- zum

Freiherrn, am 18-Sept. 1790. zum Grafen er¬
nannt.

Isenburg - Büdingen.

Georg August, Ii. B. General-Lieutenant,
Inhaber des neunten Linien-Infanterie-Regiments,
und Grofskreuz des milit. Max Ioseph - Ordens.
Geb. 5.November 1741.

Ein bekanntes altes Reichständisches Gra-

fcngeschlccht aus der Wetterau.

C 4
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Khiienburg zu Khienegg, Gebrüder.
I. Franz Ioseph Maria, der ehem. Erz¬

ürn! Ilochstifter Salzburg und Ellwangen Capitular.
Geb. 26-Iuly 17Ö5- Salzburg, auch Ellwangen.

II. Carl Ioseph Constantin, Khiienbur-

gischer Majorats-Inhaber. Geb. 24-May 1770. Salz¬
burg.

Kaiser Leopold erhob den 4 .Febr. 1669.
Friedrich von Khüenburg in ürafenstand.

Die Khüenburge waren vielfaltig Fürstbi-
schiiffe zu Chiemsee, Elirenfried IÖ10- Iohann

Siegmund 1695. Karl Ioseph 1723.

Iohann, geb. den 14. May 1785. wohnt in
Tains weg.

Dessen Ur- Grofsvater Sigmund Ludwig,
Bruder des Erzbischofs Max Gandolf von

Salzburg, erhielt ebenfalls den 4. Febr. 1669.
das Grafendiplom.

Kreith zu Gutteneck, Gebrüder.

I. Ioseph Sigmund Theodor Maria
ton Gutteneck, Gleiritsch, Weidenthal und Wil¬
llöf', K. B. Kammerer, General - Commifsaire des

L'nter-Donau-Kreifses, des Ordens vom heiligen
Georg, und des Civil-Verdienst-Ordens der Baie-

rischen Krone Grofskreuz. Geb. 28. Iuly 1771.



41

II. Maximilian Ioseph Aloys Bona-

rentvua, It. B. Kammerer, und Major a la Suite.

Geb. 30. August 17Ö5- Amberg.

III. Vetter: Franz Ignaz Adain, It.B.

Kämmerer und Hauptmann des 5ten Linien - In¬

fanterie-Regiments Preysing. Geb. 2- Dec. 1757.

Iohann Friedrieb, Ur-Ur-Grofsvater der

Stammältesten, anfänglich Obersthofuieister

der Prinzen des Kurfürsten Iohann Wilhelm

von der Pfalz, dann sein geh. Rath, Hof¬

raths - Präsident hl Ncuburg und Gesandter

in Regensburg, wurde von ihm' d. d. Düssel¬

dorf den 27- August 1692. zum Freiherrn,

von It. Leopold aber den 5. April 1694. zum
Grafen erhoben.

L a m b e r g.

Maximilian Franz, auf Amerang, Bullacli

und Winkl, It. B. Kämmerer und Appellationsge-

richs- Präsident zu Burghausen. Geb. 5. Sept. 1775,

Ein ursprüngl. Oestreichisches Geschlecht,

das fortwährend seit dem 15. Iahrliundert in

den höchsten Hof - und Staatsämtern der

Erzherzoge gestanden. Siegmund, Ii. Fried¬

richs Hofkaplan und Almosenier, College

des Aeneas Sylvius, ward 145Ö- der erste Bi¬

schof von Laibach. Karl von Lamberg war
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Erzbiscliof von Prag, und Ioliann Philipp

1689- erwählter Bischof zuj Passau, nachher

Kardinal, dessen Neffe Ibseph Dominic eben¬

falls 1723' Ferdinand III. d. d. Regensburg

den 5. Sept. 1Ö41. erhob den Reichshofrath

Iohann Maximilian und seinen Bruder Io-

hann Wilhelm, Ijr-Ur-Grofsvater des itzi-

gen Herrn Grafen, in Grafenstand, mittelst

Diploms unter goldner Bulle, verlieh ihm

auch das alte Wappen der Familie de la

Scala, welche mit der Mutter der beiden

neuen Grafen ausgestorben war. Man sehe

auch Rohjers Miiuzbel. II. 409.

Basselet von Larosee, Gebrüder.

I. Iohann Caspar Aloys, auf Garathshau¬

sen, Ii. B. Kümmerer, Ober - Appeilationsgerichts-

Priisident, und Grofskreuz des Civil - Verdienst-Or¬

dens der Baierischen Krone. Geb. 5. May 1747.

II. Ios.eph Adolph, auf Mauern, Ii. B.

Kümmerer. Geb. 7. October 1773-,

Der Vater Iohann Caspar Basselet de la Ro-

sce, aus einem spanischen Geschlecht, genannt

de la Rosa, der seine Kriegsdienste ,in Un¬

garn beim Baierischen Auxiliar-Corps anlieng,

zulezt Hofkriegsraths - Präsident in Mün¬

chen, wurde als würklicher geh. Rath, Feld-

.rvy — i-i- ... .
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Marschall - Lieutenant, Hofkriegsraths-Di-

rector und Commandant in München vom

K. Franz hei seiner Durchreise mündlich,

den 5. April 17Ö4- von Frankfurt aus fchrift-

lich in Reichsgrafeii- Stand erhöhen.

Leiden, Gebrüder.

I. Maximilian Anton, zu Affing, Berg,

Mattenhofen, Rapperszell, Mozenhöfen und Kuh- .

bach, Ii. B. Kammerer und geh. Rath. Geb. 17-

Marz 17Ö4- Affing.

II. Clemens Wenceslaus, K. B. Käm¬

merer, Appellätions-Gcrichts-Präsident und des Ci¬

vil-Verdienst-Ordens der Baierischen Krone Com¬

mandern'. Geb. 23. December 1771-

III. Bruders Maximilian Ioseph Sohn: Io-

scph Maximilian Candid. Geh. 5. O'ct. 1799-

IV. Vaters Bruders Enkel: Carl Ioseph

August. Geh. 25- April 1806.

Unterm 20 -Sent. 17Q0- wurdeIosep hF ranz,

Kurhaierischer geh. Rath und Comitial-Ge-

. sandter in Regensburg, Vater der altern Herren

Grafen, nebst seinem Bruder, Franz Xaver,

Grofsvater der iiingeren Grafen zu Kucbach,

mit dem Pririlegio 11011 Usus in Grafenstand

erhoben, wovon sie erst Kraft Bestättigungs-
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Urkunde vom 24.December 1812. Gebrauch
zu macheu angefangen.

Lerchenfeld -Breuberg zu Gebeikoven.

I. August Carl, Ii. B. Major des Garde
du Corps Regiments zu Pferd, und Ritter des milit.
Max Ioseph-Ordens. Geb. 25.Marz 1784-

II. Philipp Neri us, Ii. B. Kämmerer und
Accessist bei dem Genoral - Commifsariat des Isar¬

lireises. Geb. 50. May 1785-

III. Anton Ioseph Franz S a 1 e s, II. B,
Kämmerer, und Stadtgerichts-Asessor in München,
Geh. 29-Iänner 1787-

IV. Maximilian Emanuel Card, II.B.

Hauptmann und Malteser-Ordens - llitler. Geh. 15.
April 1788-

A. 1587- vermehrte und erhöhte II. Ru¬

dolf II. das Lerchenfeldische adeliche Wap¬
pen; Ferdinand III. erhob den 22- Febr. 1Ö53-
alle Lerchenfelde in Freiherrnstand. Der
Grofsvater Karl Wilhelm war 1716. und
1717. als Oberst-Lieutenant der Baierischen

Hülfstruppen im Türkenkrieg und vor Bel¬
grad, 1734. General der Baierischen Reichs¬
truppen am Rhein, und starb in einem neuen

Türkischen Feldzug 1739. zu Scrnlin. Maxi-



■» 45

miiiall Emanuel Franz, dessen Sohn,

eine Zeitlang General - Adjutant des Prin¬
zen von Sachsen-Hildburghausen, zulezt
Baierischer geh. Rath und Kapitän der Leib¬
garde, wurde von Ii. Ioseph II. den öl.Märr
1770. zum Graten erhohen.— Maria V i o-
lanta ward 1795- zur Fürst - Aebtifsin in
Niedermünster erwählt.

Allgemeiner Stammvater aller Lerchenfel¬
de ist Hermann zu Gebeikoven, A. 1410.

Dessen Sohn, auch Hermann, starb 145g.
zu Regensburg. Dessen Sohn Georg, des
Raths in Straubing, starb 150Ö. und stiftete
sich eine eigene Todenkapelle; dessen En¬
kel Caspar erwarb zuerst Iiüfering und Bren-
borg; sein Bruder Hcimcran war Kanzler in
Straubing. Es scheint Also, dafs diese Ler-
ehenfclde mit den Lerchenfelden der altern

Urkunden, besonders des Stifts Regensburg,
im Zusammenhang standen, dafs sie sehr
früh schon das Gut Gebelkoven besessen,
wie mehrere adeliche Familien aber sich in

die Städte gezogen.

Lerchenfeld - Köffering.
I. Franz Carl Ioseph, Kommenthur des

ehemaligen Iohanniter-Ordens. Geb. 4. Februar
17Ö8- München,
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II. Verstorbenen Bruilers Max Enianuels

Solin: Maimilian Iosepli, quitt. K. B. Unter¬

lieutenant. Geb. 15. August 1799.

Der Ürgrofsvatcf Franz Adam, Fürstbi-

schüfl. Aiigsburgischcr Uber-llofmarschall, der

beim Eiltsatz von Wien als Baierischer Dra-

gwnerhauptmann mit gewesen, wurde den

20. Marz 1698- von Ii. Leopold zum Reichs¬

grafen erhoben.

Lodron zu Haag, Gebrüder.

I. Max Ioseph Maria Xaver Au ton,

II. B. Ilammerer und General - Commifsaire zu llc-

gensburg. Geb. 21. Iänner 1757-

II. Los.cph Maria Franz Xaver. II. B.

Kämmere r und Iohaniiiler-Ordens Ritter. Gel). 15.

Februar 17ÖÖ- Freising.

1452. den 6- April zu Rom erhob II.

Friedrich das Castrum Lodron und Romano

zu einer reiehslÄhenbarcfP Reichsgrafschaft

und die Grafen Georg find Peter zu Reich s-

grafen, welches ihnen von Kaiser zu Kai¬

ser, zulezt noch vom Kaiser Karl VI. unterm

27. Miirz 1714. dem Grafen Philipp Anton, Ür¬

grofsvater des itzigen Herrn Grafen, bestültigt

worden. Per berühmte K urfürstJVIoriz von

Sachsen ernannte den Grafen Sigmund von



Lodron, Kaiser]. Oberststallraeister, der bei
Wiedereroberung von Sachsen den Unter-

handler zwischen ihm nnd dem Kaiser ge¬
macht, für sicli und den jedesmaligen Ael-

-testen nach der Lineal-Folge zum Siichsi-
s ch e n a u s e Ii n 1 i cb en Boten und Di e-

11er, dem alle Iahr nach Prag ein Hengst,
100. Thaler werth, aus dem Kurfürstl. Stall,
gestellt werden soll.

Lösch zu Stein.

Maximilian Ioseph, K. R. Kammerer
■und Ritte r des Ordens vom heil, Georg. Geb. 13.
Februar 1745- Zu Alten - Oeningen.

Von Karl Theodor den 16. Sept. 17Q0. in
Grafenstand erhoben; das Baronatsdiplom
ist vom K. Ferdinand III. den 2. November
1Ö53. Sie sollen aus Oestreich stammen; Wil¬
helm Lösch ist A. 1470. zuerst nach Baiern

.gekommen; Augustin Lösch hat 1518. ITil-
herzhausen erkauft; dessen Sohn Leo Lösch,
vorher Kanzler in München, 1552. Bischof in

Freising wurde. Als Freiherren wurde ihnen
auch das alte Wappen der von Göyeriz (3.
Lilien) verliehen; sie führen aufserdem eine
Ritterkette im Wappen, welche Karl. V.
zu Algier 1541- einem Lösch gegeben.
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Lützow.

Ioliaann Gottfried, K. Ii. Oestr. Kura-

mereV und Ii. B. General - Major a la Suite. Geb,

4. Iuny, 1779. Salzburg.

Ursprünglich Niedersächsisches Geschlecht,
angeblich von den Scaligern. Dem Grofsva-
ter Gottfried, Iiaiserl. Kammerherrn, der
sich in die Böhmische Familie der Grafen

von Werschowetz verheirathet, wnrde vom

Ii. Leopold den 13.Feb. 1692. ein Reichs-
Grafendiplom und den 25 -December 1695.
eine Bestättigung für das Königreich Böh¬
men ertheilt.

Lüxburg, Gebrüder.

I. Carl August Emil Ludwig, Ix. B.
Major a la Suite. Geb. 25-März 1782- Secken¬
heim.

II. Fr i der ich Christian Carl, Ii. B.
Kämmerer und aufserordentlicher Gesandter und

bevollmächtigter Minister am Königlich Sächsi¬
schen Hofe. Geb. 20. Iuny 1784.

Der Grofsvatrr, Zweibrückischer geh. Rath,
der von einer Herrschaft am Bodensee der»

Namen Luxburg annahm, wurde von ]». Io-
seplill. 1769. in Freiherrnstand, der Vater aber,
Iohaun Friderich, seit 178t). Zweirbrückischer

und
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and Hessendarmstüdtisclier geh. Rath und

Oberschenk, von Karl Theodor den 24' Sept.

1700. in "Grafenstand erhoben.

Mannteufel auf Proitz.

Gottlieb Ioseph, K. B. Kammerer, nnd

quittirter Oherstlieutenant zu Brandstetten. Geb 2.

November 1736.

Diplom von Karl Theodor den 25- Aug. 17Q0.

M a r s i g 1 i.
Ippolit, Kön. Baier. Kämmerer und Gene¬

ral-Major. Geh. 8- Deceinber. 17Ö1. München.

Ursprüngliches Patrizier - Geschlecht vod

Bologna.

M o n t g e 1 a s.
Maximilian Carl Ioseph Franz de

Paula Hieronymus, Herr der Gerichte Zaiz-

khovcn, Pfakhofen, Laberweinting, Moosthen-

ning und Habelsbach, Ii. B. Kämmerer, geh. Staats-

uiul Conferenzminister der äufsern und innern An¬

gelegenheiten, auch der Finanzen, Ritter, Grofs-

kreuz und Grofskanzler der Kbuigl. Orden des

heil. Hubert und des Civil-Verdienst-Ordens der

Baierischen Krone, u. s. w. Geb. 12. Sept. 1759.

Ein aus Savoyeu abstammendes Geschlecht,

genannt Garnerin, Seigneur de la Tbuille,

D
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Baron de Montgelas. Franz Garnenn, Seig-
iieur de la Thuille, Ur-Ur-Grofsvater de»

Herrn Ministers, war Staatsrath und Parla¬

ments-Präsident zu Chainbery, Iohann Sieg¬

mund Garnerin, Freiherr Von Montgelas,

Vater des Herrn Ministers, geb. 1710. gest.

1707. yerehlicht mit einer Grafin von Trauner,

war Bairischer Generalmajoi- und Viceoberst-

Siiber-Kümmerer, A. 1745- aber schon Bairi¬

scher Kammerherr und Oberst-Lieutenant der

Garde zu Pierd. Das Grafendiplom ist von.

Sr. izt regierenden Majestät d. d. den 29. No¬

vember 18O9. und vermehrte solches das Mont-

gelaische Wappen zum Andenhen der unter

diesem Ministerium erworbenen König]. Wür¬

de mit einer Königl. Krone und 3-Bairischeü
Hauten im Herzschild.

Montperny, Marquis.

Friedrich Ludwig, IL B. Husaren-Ritt¬

meister und adelicher Stallmeister. Geb. 12. luly

1790.

Eine ursprünglich ausgewanderte franzö¬

sische Familie. Der Grofsvater war geh. Rath
und Obermarschall in Baireuth.
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Morawitzky (Topor) auf Tenczin und
Rüdnitz.

I. Maximilian Emanuel II ei n r i ch A n-

ton de Padua Franz Xaver, des altern Astes,

Ii. B. Kämmerer, General-Lieutenant, General-

Auditoriats - Vorstand , Kommenthur und Schatz¬

meister des Ordens vom heiligen Georg. G.eb.

12- April 17/(4. München.

II. Philipp Carl Heinrich G ermann

I o h a n n N e p o in u ch Anton de Paula, K. B.

Kämmerer und Hauptmann. Geb. 28-May 1745.

Amberg. Gebrüder.

Vettern: -

I. Ludwig Heinrich Franz Bor glas,

der Neben Linie, oder des iüngern Astes zu Cul-

lnein und Arnberg, K. B. pensiouirtcr Hauptmann.

Geb. ll.'October 17Ö2. Arnberg.

II. Maximilian I o s e p h Clemens Peter

Heinrich, KT. B. Hauptmann d.es Ilten Linien-

Infanterie-Regiments. Geb. 50. April 17Ö5- Ge¬
brüder.

Verstorbenen Bruders Emanuel Maria Söhne;

I. Theodor Emanuel II e i n r i ch, K. B.

Lieutenant des 8tcn Linien -Infanterie -Regiments.

Geb. lo.länner 1750.

II. Maximilian August Eduard, Eleve

des Ii. Cadelten-Corps in München. Geb. 28. Odo»

tuber 1798.
r> z



III. Vetter: loliann Ailam Ferdinand,
B. Forstmeister zu Culmein. Gröb. 2. August
5-

Die Topor, ein Polnisches Geschlecht,
tlieilten sich in die Ossolinsky zu Ossolin,
welche Ferdinand der II. zu Reichsfijrsten,

und in die Tenczin und Paczensky, welche
schon Karl V. in Grafenstand erhob. Eine
Neben-Linie der Tenczin waren die Mora-

witzky von Rudniz; aus welcher Theodor
Heinrich 1Ö80. zu Erfurt geboliren ward und
nachher bei Maximilian Emauuel, vermuth-

licli durch Empfehlung der aus Polen

gebürtigen Kurfürstin, Dienst fand. Eine
Schwester dieses Theodor Heinrichs war Hof¬
dame der Kaiserin Gemahlin Karls VII. und
seine Geliebte, die er mit dem Fürsten Portia

'vermählte, und den Bruder, damals Kammer¬
herrn und General-Fcldmarschall-Lieutenant,
den 14-Februar 1742- zu Frankfurt als Reichs¬

grafen erklärte und bestättigte; welches den
IQ. März 1757. vom Kurfürsten Max Ioseph
auf die Morawitzky von Amberg und Cul¬
mein, als gleichen Ursprungs, erstreckt wor¬
den.
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Münster.

Georg Ludwig F r i d c r i ch Wi 1 h e 1 m,
Freyherr vou Oer, Kön. Baier. Finauz-Rath iu
J3aircuth.

Sollen früher Meinhövel geheifsen haben.
Grafendiplom von Karl Theodor d.d. 27-Iuny
1792- für den Vater, Ludwig Dietrich, zu
Langelage und Lohe, Fürstbischöfl. Osuahr.
Hofmarschall.

Nyfs, Gebrüder.

I. Wilhelm Cajetan. Geh. 27-Iuny 17g5.

II. Max Ioseph Ludwig. Geh, 2-Iuny
1801. Studirt zu München.

Stammen aus den ehmals Spanischen Nie¬
derlanden. Der Ur-Grofsvater zeichnete

siclials Baierisclier General 1745- hei der un¬

glücklichen Affaire zu Braunau durch Ret¬
tung aller Baierischen Cavallerie und dann in
Holland als Chef der Baierischen Auxiliar-

Truppen aus. Sein Sohn Maurus Ioseph Ma¬
ria, Kammerer und Rittmeister, erhielt vom

Kurf. Max Ioseph den 15. August 17Ö2- dia
Grafen - Würde.



Ottenburg des altern Geschlechts.
I. I o s e p h Carl Leopold F r i d er i ch

Ludwig, zu Tambach, Kiin. Baier. Oberst der
Cavallerie a la Suite. Geb, 30. August 1780,

54

Oberndorf, Gebrüder, in Manheim bei
der Mutter.

I. Alfred Maria. Geb. 24. Oclober 1802«

II. Vaters Bruder: Christian Friderich,

pens. Iiön. Baier. Oberst - Lieutenant, Geb, 3Q.
Jsovember 1745- Fgelchhol'en,

Leber die Orteuburgische Geschlechtsge«
schiclite handelt umständlich von Lang über
die Vereinigung des Baierischen Staats. II.
Abth. S. 52« ( penksolu ii ten der Akademie,
und Varrentrapps allgom. Staatshandbuch
1811. aus eigenen Mittheüungen des Hauses.
Das Geschlecht ist ein'erley mit den Grafen
von Sponheim am Rhein, besafs lange Zeit
das Hcrzogthuiu Kärnthen, und liam ums

II. Adolph Maria. Geb. 2-April 1804.
Enkel eines Bruders vom verstorbenen

Minister Oberndorf, den Kurf. Karl Theo¬

dor den 19. April 17Q0. mit Bruder und
Bruders ■■Sühnen in Grafen-Stand erhob.
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lahr 11Q0- durch Heirath in Besitz der Bai-

Fischen Güter.

Pappenheim, Gebrüder.
I. Carl Theodor Friderich, zu Pap¬

penheim, Rotheustein, Calden und Gollenberg,

Hon. Baicr. General-Major und des Ii. Preufs. Mi¬

litär Verdienst - Ordens - Ritter. Geb. 17.Merz 177L

II. Friderich Ferdinand, Kon. Baier.

Husaren - Oberst. Geb. 13. luly 1772-

III. Friderich Albert, Kon. Baier. Major

und Adjutant S. K. II. des Kronprinzen, Geb. lg.

Iuly 1777.

Die Pappenheim waren sehr alte Reichs-Mi¬

nisterialen, die sich von dem Schlofs Haiden,

im Illerlsreis auch Calatin, Kalinthin nann¬

ten, sieh, wie man glaubt im XII. Iahrhun-

dert in Rechberg und Pappenheim, diese aber

wieder in die Marschälle von Bieberbach,

von Oberndorf, Wertingen, Hohenreiclien,

theilten. Der Hauptstammvater der Pappen¬

heime insonderheit, Haupt I. starb 1409- und

sein Sohn Haupt II. (gestorben 14Ö91 stiftete

4. Linien, eine Gräfenthalische, eine Stüh¬

lingische, eine Treuchtlinger, und die noch

izt allein übrige, die A'esheimer.' Im lahr

153Q. wären 2. Pappenheime Bischöfe, Chri-

D 4



stopli zu Eichstädt, Georg zu Regenshurg. —>

Den 19. Ma\ 1Ö28- verlieh Ferdinand II. dem

aus der Geschichte des oOlährigen Kriegs be¬

rühmten Gottfried Heinricli, Reichs-Höhrath,

Oberston und General der Artillerie, der auch

die Landgrafschaft Stühlingen aus Kaiserl.

Donation hesafs, den Gräflichen Titel, wel¬

chen, weil das Diplom unausgelöst blieb . II.

Karl IV. den 12-Iul. 1742- für alle Pappeu-

Jieiine erneuerte und bestättigte.

Perouse, de 1a.

-Ioseph Franz Bertrand, Graf von St.

Remy, Kön. Baier. Kämmerer und lohanniter-Or¬

dens -Ehrenritter. Geb. 19. Octob. 1747. München.

Der erste La Perouse, Louis, harn aus

Savoyen, wahrscheinlich mit der Kurfürstin

Adelheid und ward Capitain der Garde. Sein

Sohn Maximilian Emanucl nahm das Prä-

dicat La Perouse-Criechingen an. Als 1790.

der lezte La Perouse-Criechingen, Ur-Enkel

des Louis, verstarb, folgte ihm die in Sa¬

voyen zurükgebliebene Linie der La Perou¬

se, Grafen von St. Reiny.
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Pestalozza, Gebrüder.

I. Maria Ludwig, auf Tagmersheim und

Pirka, in Eirka, Kon. Baier. Kümmerer und gell.

Kath. Geb. 25.August 1744-

II. Iacob Iohann Thaddii, Gutsbesitzer

ron Plosenau, Tagmersheim und Uebersfeld, in

Tagmersheim. Geb. 22- May 1785-

Nach dem Diplom von Karl Theodor d.

d. 2-Sept. 1750- ist die Familie schon seit

mehr als 100- Iahren in Baiern auf obigen Gü¬

tern angesessen.

Piatti, Marchese.
Cäsar Emil in s, Ilön. Baier. Kümmerer

und Bitter des Ordens \om heiigen Michael. Geb,

15. Merz 1764.

Ursprüngliches Mailändisches, seit 300-Iah-
rcn Venetianisches Geschlecht.

Platen von Hallermünde, Graf und Ed¬
ler Herr.

Philipp August, Kön. Baier. cjuiescirter

Oberforslmcister in Ausbach Geb 20-Iuny 1748-

Ein ursprünglich Pommerisches Geschlecht,
Kaiser Fardinaud II. erhob i6ö0. den Eraa-
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müi von Platen., Sohn rles Fürstlich Pom¬

merischen Raths und Hauptmanns zu Stolpe,
Wilchens von Platen in den Freiherrnsland,

welches Kaiser Leopold den 18-lau. 1Ö70. dem
Ur-Grofsvater des itzigen, Franz Ernst von
Platen, geheimen Rath und Oberhofmarschall
des Herzogs von Braunschweig-Lüneburg und
Bischofs von Osnabrück, mit Beilegung des
Titels eines Panner - und Edlen Herrn er¬

neuerte; und den 20-tul. 1689- dieses in ein
förmliches Grafcndiplöin, jedoch nur nach
dem Recht der Erstgeburt transmissibel, ver¬
wandelte.

Pletrich von Szentkiraly.
Anton Carl, Iuin. Baier. Kammerer und

quies. Forstmeister. München.

Schwiegersohn des verstorbeneu Kanzlers
Baron von Krcitlmayr, zum Grafen erho¬

hen den 24-Sept; 17Q0- von Karl Theodor;
das Geschlecht ist aus Ungarn, Comorncr
Comitats.

Portia, Gebrüder der Ascanischen Linie.
I. Nicolaus, auf Lauterbach, Kon. Baier.

Kümmerer und Kommenthur des Ordens vom
heil. Georg«, Geh. i2 .Febiv 1744. Lauterbach.
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II. Georg Sigmund, Kön. Baier, gehei¬
mer Rath, Grofskommenthur und Probst des Or¬

dens vom heil. Georg. Geb. (),Merz I7d5. Lands¬
hut.

Iii. Portia Alphonsischer Linie: P'ranz Xa¬
ver, Kön. Baier. Kammerer und Major a la Saite.
Geb. 1705- Portia.

Ein sehr aitcs Gräfjiches Haus aus Friaul,
das schon in Urkunden von H81- vorkommt ;

besafs die Grafschaft Portia und Bruguara,
als Reichs-Fahnlehen.

Freysing, der Linie von Hohenaschau.
Ioliann Maximilian Xaver Iosepli

Patern, Freiherr von Altenpreysing, genannt
Itronv.'inkel, Herr der Gerichte Hohenaschau,
Wildenwart, Falckenstein, Reichersbeyren, Ncu-

beurn, Brannenburg, Sachsenkam, Sollhuben und
Aut'hausen, Hön. Baierischer Kämmerer, wirklicher

geheimer Rath des ordentlichen Dienstes in der
Sectio« der lustiz, Ritter des St. Huberti, Grofs-

kommenthur des -Ordens vom heiligen Georg,
Grofshreuz des Civil - Verdienst-Ordens der baieri-
scheu Krone, und der K. Französischen Ehrenle¬

gion. Geb. 21. Februar 173Ö- München,

Die Preifsinge, gewesene Erbschenken in
Ober- und Niederbaiern, wie auch des Hoch-

I
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stifls Freifsing, wurden Freiberrn 14Ö5.

Im fahr IÖ21- ertheilte derKaiser ihnen dieAn-

wartschaft auf das Reichs - Erbritteramt der

von Frauenberg. Diese Linie fühlt seit 1497-

auch das Wappen der ausgestorbenen Preis¬

sing von Wolnzach, nemiich den Sittig, und

seit 1Ö50. das Aschftier. Iohann Christoph,

Hofrath und Erbschenk von Ober- und Nie-

derbaiern, Gemahl der Erbtochter von Ho¬

henaschau und Ur-Grofsvater des itzigen

Herrn Grafen, erhielt von Ii. Leopold I. das

Grafendiplom d. d. Ilegensb. den 10. Februar
1664; dessen Sohn Maximilian war der be¬

standige Vertraute und, Begleiter des Kurf.

Maximilian Einanuel in Ungarn und den

^Niederlanden.— Ioliann Franz war 1Ö70.

Fiirstb. zu Chiemsee.

Preysing der Linie von Moos, Gebrüder.
I. Caspar Maximilian, auf Moos, Orth

am Trauusce, Acholmiug und Süldenburg, Kon.

Raicr. Kämmerer, geheimer Rath und Iohanniter-

Ordens - Ritter. Geb. li.Dccemb. 1748. München.

II. Ioseph Maximilian, Iiön. Baier.

Kämmerer und General, dann der Leibgarde Lieu¬

tenant. Geb. lÖ-Angust 1755.

• III. Iohann Franz -de Paula, Iiön.Baier.

Kämmerer. Geb. 4, S&pt. 1757. Auf dein Laudü
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IV. Iohann Max Nicolaus, Kön. Baier.
General und Iolianniteroi-dens - Kommenthur. Gel).

{j.Merz 17Ö0-
Das erste Grafendiplom von Kaiser Fer¬

dinand III. d. d. Regensburg, den 15.Mürz
1Ö45- erhielt der Ur - Ur-Grofsvater des itzi-

gen Herrn Grafen , Iohann Warmund Frei-
lierr zu Alten - Preifsing, genannt Cronwin-
I;el, Pfleger zu Yilshofen. -

\

Preysing der Linie von Lichtenegg.
Ignaz Ludwig, Kön. Baier. Kämmerer.

Geb. 18- August 1766. Sulzbacli.

Grafendiplom für alle Preifsinge der Lich-
tenegger Linie ist von Kurf. Maximilian Io-
seph d. d. 50-Iun. 1766. womit ihnen auch
zugleich das Wappen des ITH. erloschene»
Geschlechts Tannberg verliehen wird.

Pückler und Limpurg, fränckische Li¬
nie, Gebrüder.

I. Carl Alexander, K. Württembergischer
Kammerherr, Ober-Chaussee - Intendant, Kommen¬

thur des Civil-Verdienst-Ordens, Mitglied den
Adels - Decoration , Iolianniter-Ordensritter und

Mit-Besitzer der im Königreich Baiern liegenden-

r
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Rittergüter timl Leiten Burgfarrnbach, Rezelsheüi-

liach. Brunn, llocholz, dann der Allodien Tanzen-

liaid, Kellerhof'. Geb. u.Octob. 1782- Stuttgärdt,

II. F r i d e r i eh Carl L u d w ig Franz,

K. Württemb. Kümmerer und Hol' - OLerf'orstmei-

ster. Geb. 12- Februar 1788, Urach,

III. L n d w i g Carl 1VI a s i m i 1 i a n , ehrnali-

ger K. Westpbäliscner Garde-Capitaiiie und Offi-

cier der französischen Ehrenlegion. Geb. 14. April

1790.

IV., Ferdinand Wilhelm Clemens

Philipp Christian Carl' Ludwig Adolf,

Kön. Baier. TViUmtoster des VI. Chevaux-Leger Re¬

giments, Officier der Ii. französischen Ehrenlegion,

dann llitter' des II. Württemb. Militär-"Verdienst¬

ordens. Geh. U. December 1792.

V. Iohann Albert Fr i der ich Ernst,

Geb. 25- Merz 17Q3- Stultgardt.

VI. Vaters Ihüder : Chrisian Wilhelm

Carl, K. dänischer Kapimerherr. Geb. Q.Februar
1744. Schweinau.

Chrisian Carl Alexander A-u g u s t.

Geb. 19. Iuly 1751- Rurgfarrnbach.

Ein ursprünglich Schlesisches Geschlecht.

Kaiser Leopold erhob d. d. Laxenbürg den

10. May 169O. den Karl Franz von Pückler,

Freiherrn von Grodilz, ürofsvater der itzi-



gen Herren Stamm.'iltesten, Gemahl einer Erb-

grafiu von Limpurg ■Sontheim, der zuerst

in Baireuthische Dienste nach Franken kam,

und dessen mütterh Grofsvater, ein von Fran¬

kenborg, dem Kaiser ein Cavallerie-Regiinent

auf eigene Kosten gestellt hatte,'in Reichs-

grafenstaud, und vermehrte das Fücklerische

Wappen mit dem Limpurgischen.

Ramb al di.

I. Maximilian Xaver, auf Almannshau¬

sen, Iäön. Baier. Kammerer, und Oberstlieuteuant,

in Almanshauseu. Geb. 8-October 1755.

IT. Iohann Christoph loscph, Kön.

Baier. Kümmerer» in München. Geb. 25. luny 1763.
Gebrüder.

Ein altes Yeronesisches Geschlecht, das

sich von Rarabaldi, Alccnago, Sagramoso,

Und Bevilacjua schrieb.

Rcchberg und Rothen-Löwen,

Maximilian Emanuel, Kön. Baier.

wirkl. geh. Rath, Oberst Kammerer, Ritter des St.

Huberts, Capitular, Grofshömmenthur und Grofs-

lvanzlcr des Georgi- Ordens, dann Grofshreuz des
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K. Württemb. goldenen Adler-Ordens. Geb. 4,

August 1736. München.

Ein Schwäbisches Geschlecht, ehema ige

Marschalle der Hohenstaufen, mit den Pap¬

penheimen wohl dasselbe. Kaspar Bernhard,
als Besitzer vdn Illereichheim, erhielt 1626. ein

Kaiserl. Grafendiplom, s. Beleucht und- Er¬

zählung was es mit der ehemaligen Reichs¬

und Kreisstandschart deren von und zu Ho¬

hen-Rechberg für eine Beschaffenheit habe.

1778. Den 25- October 1810. genehmigte des

Königs von Baiern Majestät die Wiederan-

nr.huie des Grafenrangs im Königreich Baiern,

und den 6.November 1810. des Königs von

■Württemb. Majestät im Königreich Würt¬

temberg/

Rechteren - Limburg Speckfeld.

I. Friderich Ludwig Christian, in

Sommci-hausen. Geb. 20. Februar 17d8-

II. F r i d eri oh Re i nha rd B u rh h ard R u-

dolpli, in Einersheim. Geh. 30. Sept. 1751. Brüder.

Grafendiplom für den Großvater Iohann

Heinrich Adolf, ist vom Kaiser Ioseph

d. d. 15. Octobör 1703-— Das Geschlecht ist

aus Geldcrland, sein ursprünglicher Name

lieberen von der Eesc zu Rechtem, wel¬

che lezterc Herrschaft und Benennung durch

Heirath
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Herrath erworben wurde. Im 18. Iahrhun-
dert theilten sie sich in die Linien von Lim¬

purg, Almelo und Mennigeshausen. Ioachim
Heinrich Adolf heirathete 1711. eine Limpur¬
gische Erbtochter und stiltete dadurch die
Limpurgische Linie in Franken. Versuch
eines Geschlechtsregisters der Familie von
Rechteren-Limburg. 1815- 4-

Reigersberg.

Heinrich Aloys, Kön. Baier. geheimer
Staats- und Coufereuz- dann dirigirender Minister

des geheimen Iusliz-Departements und Grofskreuz
des Civil-Verdiehst-Ordens der baierischen Krone.

Geb. 50- Ienner 1770.

Durch Diplom Kaiser Franz II. d. d. den
5.Sept - 1805- für den Herrn Grafen, als da¬
maligen Reichs-Kammergerichts-Priisidenten.

R e i s a ch.

I. Iehann Adam, auf Kirchdorf, Graf zu

Suinberg, Kon. Baier. Künrmerer, Ritter des Or¬
dens vom heil. Georg und Landrichter zu Mon¬
heim. Geb. 25- Sept. 17Ö5-

II. Marquard Ioseph Carl Maria, des
Ordens vom heil. Georg Capellan, Domherr von

E
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Regensburg und Pfarrer in Wemding. Geb. 17.

April 1770-

III, AI oys Ioseph Eu stach, Kön. Baier.

Kämmerer, und Director des Strassen- und Was¬

serbaues in Neuburg. Geb. 20. Sept. 1779. Brüder.
1511. ertheilte K. Maximilian I. dem Diet¬

rich Reisacher, Prof. zu Ingolstadt, Stamm¬

vater der Reisache, einen Wappenbrief; von

Karl VI. den 5. August 1737. erhielt das Ge¬

schlecht ein Freiherru- und von Karl Theodor

den 15. August 17Q0- Franz Christoph, gehei¬

mer Regierungsrath und Oberjagdamts-Com-

missair zu Neuburg, Vater der itzigen Stamm-

Hitesten, ein Grafendiplom.

Rotenhan.

Carl Iulius Heinrich, zu Bamberg.

Geb. 19-luly 1791.

Das Geschlecht besafs seit 1315. das Erb¬

kämmereramt vom Bistthum Bamberg^als Le¬

hen von Brandenburg, ward 1771- Freiherrlich

und 1774- den 8- December durch ein Diplom

Kaiser Iosephs in den Nachkommen des Karl

Iohann Alexander, Grofsvaters des gegenwär¬

tigen Herrn Grafen, Gräflich. Ant. von

Rotenhan ward 1440- Bischof in Bamberg.
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Salburg, Freiherren von Falckenstein.

I. Franz Iuseph IohannRicliard Emst

Cajetan, K. K. Oestr. Kammerer, und Besitzer

des im Königreich gelegenen Guts Aichberg,

Geb. 19. Merz 1770-

II. Iohann Reichard Ioseph Cajetan,

K. K. Oestr. Major dermal in Engelland. Geb. 11.

September 1771. Brüder.

Ursprünglich Oesterreichische Landmänaer,

feit 1Ö08- Freiherlich. K. Leopold erhob d. d.

Salzburg den ö.November 1665. den Ur-Ur-

Grofs vater Georg Sigmund in Grafenstand,

San di zell.

Cajetan Peter Max, auf Sandizell, Malz }

Winkl und Edelshausen, Langenmosen, Miinstei»

Linden, Riedheim, Stadl, Ron. Baier. Kammerer,

Kommenthur und Ceremonienmeister des Ordens

vom heil. Georg, dann Obersthofmeister I. II.

Hoheit der verwitt. Frau Herzogin von Pfalz-

Zweybrücken in Neuburg. Geb. 23- Merz 1782-

Eines der ältesten noch übrigen Ministe¬

rialen-Geschlechter aus der Zeit der Schey—.

rischen Pfalzgrafen. Grafendiplom für An¬

ton Ioseph Maria, Vater des itzigen Herrn

Grafen, damals geheimen Hofrath und Pfle-

E 3 s
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ger zu Rain, nachher Hofraths Präsidenten,

von Karl Theodor d. d. den 20. April 17Q0.

S a p o r t a.

Friderich Carl Lu dwi g M i chae 1, Kon.

Baier. Oberlieutenant des ersten Linien-Infanterie-

Regiments König. Geh. 17. Merz 1704.

Ein ehmals zu Saragossa in Arragonien

sehr angesehenes adeliclies Geschlecht, das

sich unter Karl VIII. nach Frankreich und Na-

varra zog. Die Wappen-Devise : Forti Cu¬

stodia erhielt Ian von Saporta, der unter

Admiral Coligni Rochelle höchst tapfer ver¬

teidigte. Iohann Stephan von Saporta,

Grofsvater des itzigen Aeltesten, führte de»

Titel: Marcjui$ von Mont Salier.

Saue r.

Ignaz Ioseph Maria, Dom-Capitular, Ca-

pellanus R egius, geist. Rath und ehemaliger Schul-

Commissions -Präsident, in Regensburg. Geb. 5-

Sept. 1765

Ein Krainisclies Geschlecht; erhielt den

14. August 1548- von Ferdinand I. einen

Wappenbrief, 1597. das Erbvorschneideramt in

Kram, 1Ö30. die Freiherrliche, und 1668- den
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27. August von Kais. Leopold im Georg Fri-
derich, Oesterreisclien Kammerer, Landschafts-

Verordneten in Steyer und Ober-Proviantmei¬
ster der Windischen und Petrinianischeu

Grenzen, Ur-Cr-Grofs ater des itzigen Herrn.

Grafen, die Grafen-Würde, mit dem Titel:

Graf Sauer, von und zu Ankerstein, Freiherr

zu Khosiak, Herr auf Wcillan, Scliöustein,

Lilgcnberg und Dornau.

Saj Tn-Wittgenstein , Saynsche Linie.
I. Christian Gustav Wilhelm Leon-

tius. Geb. 22- Merz lßog-

II. Franz Carl Albert.^ Geb. 1811- Beida
zu München in Erziehung.

Söhne des verstorbenen Grafen Karl Chri¬

stoph Gustav Friderich, Obersten im I. Che-

vauxlegers-Regiment und der Freyin Casimira

von Zweybrücken, izt vcrm. Gräfin von Rech¬

tis- ^

Schenk von Castell.

Casimir Iohann Nepomuck Cajetan

Sebastian, zu Waal, Kön. Baier. Kümmerer und

Ritter des Ordens vom heil. Georg. Geb. 7. Sept.

1781- Waal.
E 3
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Neben-Linie der Schenken von Di-

schingen, d. d. Linz den l.Merz 1Ö81- er¬
hob Kais. Leopold die Nepoten des Bischofs
Marquard von Eichstädt, damaligen Princi¬
pal - Cominissairs in Regensburg, nemlich
den Domprobst Eucharius Freiherrn von
Schenk und den Iohann Willibald, Ur-

Grofsvater des itzigen Herrn Aeltesten, in
Grafentsand, legte ihnen auch das Schellkling-
Bergische Wappen bey. Stammen aus Schwa¬
ben.

Schenk von Staufenberg.
Clemens Wenceslai^s Maria Iohann

Nepomuck, auf Ietingen, Eberstall, Oberwald¬
bach, Ried,'Freyhalden und Uuterwaldbach. Geb.
3. Sept. 1777- Gaislingen.

Führen als ehemalige Ministerialen und
Schenken der Hoheustauffen den Hohenstauf-

flschen Herzogshut im Wappen. Iohann Franz
von Stauffenberg war von 1720 — 40- Fürstbi¬
schof zu Constanz und Augsburg. - Grafen¬
diplom von Kaiser Leopold II. d. d. Wien
den 15-August 1791- für den Vater des itzi¬
gen Herrn Grafen Damian Elugo Friderich
Anton, Kur-Mainzischen geh. Rath.
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Schönborn - Wiesentheid.

Erwin Franz Damian Ioseph, K. K.

Oester. Kämmerer, Kön. Baier. General - Major,

Kreis-Conmandant in Aschaffenburg, Maltheser-Or-

dens -Ehren -Ritter. Geb. 7. April 1776-

Ein aus dem Westerwald stammendes Ge¬

schlecht. A. 1665. wurde Philipp Erwin Frey¬

herr. Dessen Sohn war der 1Ö73- verstorbene

Kurfürst Iohann Philipp von Mainz, und

Melchior Friderich, Kaiserl. geh. Rath, Ur-

Ur-Grofs vater des itzigen Herrn Stammälte¬

sten, den Kais. Leopold d. d. Wien den 5.

August 1701- in Reichsgrafenstand erhob, mit
dem Titel: Graf von Schönborn, Herr von

Fieigelspergen-Heppenheiin, und zugleich auf
Rcigelsperg Münzrecht und Fi änliische Kreis¬

staudschaft begründete. Wiesentheid wurde

1701- durch Ileirath einer Hatzfeldischen

Erbtochter erworben. Lotharius Franz Kur¬

fürst von Mainz war ebenfalls ein Schön¬

horn, desgleichen Iohann Philipp, zugleich

Bischof in Würzburg 1Ö42-, und Iohann

PhilippFranz 1719. Bischof in Würzburg; 1729-

Friderich Karl ebendaselbst. In Oestreich

waren sie Erbtruchsefsen, in Mainz Erbschen¬

ken , in Würzburg Oberste Erbtruchsefsen.



S e i n s h e im.

A.)
I. Ioseph Ferdinand Maria Erkin-

ger, der Linie von Sinching 7.11 Sinching, See¬

hausen, Hohenkottenheira und Schönach, Köu.

Baier Kämmerer, des Ordens vom heiligen Georg

und des Iohanniter-Ordens Ritter. Geb. l.Decem-

ber 1775- Sinching.

II. Carl August Ioseph Maria, Kön-

Baier. Kämmerer, Kreisrath zu Salzburg, und Io¬

hanniter-Ordens-Ritter. Geb. 17,Februar 1784.

III. August Carl Maximilian Maria,
Iohanniter-Ordens-Ritler und Kummerer. Geb.

11. Februar 1789- Gebrüder.

B 0 ..
Adam Friderich Ioseph Maria, der

Linie von Weng zu Weng, und Moos-Weng,

Kon. Baier. Kämmerer, Iagdcavalier und Forstiu-

spector zu Neustadt. Geb. 18- länner 1775.

Einerley Geschlecht mit Schwarzenberg,

von dem es sich A. 1457- in Seinsheim zu

Schwarzenberg und in Seinsheim zu Sechau-

sen und Hohenkottenlifeim abgeschieden, welch

leztere sich während ihrer Niederlassung in

Baiern wieder in die Linien zu Sinching

und zu Weng abgetheilt. Seit 1580- Frei¬

herrlich. Kaiser Ioseph I. erhob zu Wien

den 17. Sept. 1705- den Maximilian Franz,

der Sinchiuger Linie, zum Grafen, dessen
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Söhne einer Franz Iosepli Maria, der 1786.

gestorbene Bäierische Minister, der andere
Fürstbischof zu Würzburg war. Der itzige
Stammalteste ist der Ur- Enkel des Erwer¬

bers. Für die Linie von Weng erlangte zu
Frankfurt den 18, Febr. 1711. Max Eberhard,

Urgrofsvater des Stammältesten, von Kaiser
Karl VI. ebenfalls die Grafen-Würde.

Seyboltstorff. Des Schenkenauischen
Hauptstamms ältere oder Victo.rs-

Linie.
I. Titus Franz Xaver Carl, Kün. Baier.

Kämmerer und Hilter des Ordens vom heil. Georg.
Geb. 27.May 1738- München.

II. Ferdinand A 1 o y s , Grofskommenthur
des Ordens vom heil. Georg und Domherr von
Fresising und Regensburg. Geb. l .Iänner 1769.
Regensburg. Brüder.

Verstorbenen Bruders Christoph Sigmunds
Söhne:

III. Maximilian Maria Iohann Roman

Ne pomuck, Kön. Baier. Kämmerer, Ritter des
Ordens vom heil. Georg und Oberappellations-Ge-
richtsrath. Geb. 29. Febr. 1776-

IV. MaxEmanuel Anton, Kön. Baier.

Kämmerer und Gesandter in Berlin. Geb. lO.Iuny
1777-
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V. Max Emanuel LudwiglosephSpi-
ridiou, lion. Baier. Major und Iohanniter-Ordens
Ritter. Geb. 14. Sept. 1780.

Das Geschlecht ist den 15. Ian. 1643. von
Kaiser Ferdinand III. in Freilierrenstand und

Wien den 2. Iuni 1692. von Kaiser Leo¬

pold in der Person des Hans Georg, Viz-
tums zu Landshut. Urgrofsvaters des itzigen
Herrn Stammaltesten , mit dem Titel: Grafen

von Freyen Seyboltstorff, Herren von Sey-
boitstoiff, zur Grafeuwiirde erhoben worden.
Maria-Helena würde 1801. zur Füutäbtissin
in Niedermünster erwählt.

Seydewitz.
Gurt Friderich August,rl\ön. Baier. Ge¬

neral-Major, Brigadier der Cavailerie, Ritter des
milit. Max -Ioseph- Ordens , und Officier der Ii.
franz. Ehrenlegion. Geb. 18- May 1769.

Kaiser Karl VI. erhob den Rcichshofrath-

August Friderich von Seydewitz 1751. zum
Freiherrn, 1743- aber Karl VII. zum Reichs¬

grafen, gleichwie ihn Kaiser Franz I.
1754- zu seinen Principal - Con - Commissarius

in Regensburg ernannte. Diese Grafenwürde
wurde d. d. Wien den 10. luly 1775. von Ii.

Ioseph auf den Neffen des Reichshofraths
und Universalerben desselben, Iiarl Gottlob,



Kursächsischen Kamnierherrn und Haupt¬
mann, Vater des itzigen Herrn Grafen, über¬
getragen.

Seyssel d'Aix.
Maximilian Caspar Corbinian, Kün.

Baier. Kämmerer und Oberst. Geb. 20- Nov. 1776,.

Ein Savoyisches Gräfliches Geschlecht;
das als solches schon seit mehreren Genera¬

tionen sich nach Deutschland herausgezogen.

Soden.

Iulius, auf Kottmansdorf, ehemalig Fürst¬
lich Marggräflich Brandenburg- Onolzbach-Baireu-
thischer gell. Rath, Kämmerer, Gesandter am Frän¬

kischen Kreis und Besitzer des im Mainkreise ge¬
legenen Ritterguts Sassenfarth. Nürnberg.

Aus dem Hildesheimischen abstammend.

Grafendiplom von Karl Theodor d. d. den
24-September I7g0-

S p a 11 r.
Ioseph Ioha.nn Michael, Domprobst

des ehemaligen Erzstifts Salzburg. Geb. 23-Sep¬
tember 174Ö.
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Ein Tridentinisches Geschlecht; Erbschen-

kori und Erbpanneiherren von Tirol; seit
1660. Gräflich. Franz Virgil war l6ä5- Fürst¬
bischof zu Chiemsee.

S p r e t i.
Sigmund, auf Weilbach , Kön. Baier. Käm¬

merer, und Ober-Schul-Commissaire. Geb. 14-May
1775- Weilbach.

Verstorbenen Bruders Carl Sales nachgelassene
Söhne:

I. Friderich. Geb. IQ.May 17Q7-

II. Adolph. Geb. 2- Iämier 1805-

III. Carl. Geb. Q. Sept. 180Ö.

Vaters - Bruders - Sohn:

Maximilian, Kön. Baier. Kämmerer, Baier.

General. Geb. iö-Iuly 1766-

Franz Iohann Hieronymus Stammvater der
Baierischen Spreti, geb. 1695. zu Ravenna,
bam 1705- als Edelknabe an den Hof Max

Emanuels und wurde Kämmerknabe beym Kur¬
prinzen. Er begleitete die Prinzen 1705- nach
Klagenfurt, machte sodann als Hauptmann
den Türkischen Feldzug mit, wurde 1715-
Kammerherr, 1722. Oberstküchenmeister des

Kurprinzen, erkaufte sich Güter in Baiern



77

und starb 1772- als geheimer Rath und Ge¬

neral-Feldmarschall - Lieut. s. Ortmauas Ge¬

schichte des Spretischen Hauses 1806.

Stadion.

I. Fr id er ich Carl Ioseph, Domherr iti

Bamberg. Geb. 1. September 1774-

II. Iohann Philipp, Besitzer der im Kö¬

nigreich Baiern gelegenen Herrschaft Tannhausen,

Kön. Baier. Uuteri ieutenant im I. Uhlanen - Regi¬

ment. Geb. 20- November 1780. Brüder.

Aus Graubüudten abstammend. Christoph

von Stadion war Bischof zu Augsburg, des¬

sen Epitaphium in der Aegidien - Kirche zu

Nürnberg ist, wo er eben 1543- auf dem

Reichstag war. Hans Caspar ward 1Ö28- Hoch-

und Teutschmeister, zeichnete sich in der

Schlacht bei Nürdlingen aus und blieb 1058-

bei der Belagerung von Wolfenbüttel. 1708-

erhaufte die Familie Thannhaussen von den

Sinzendorfen. Iohann Philipp, Kurmainzi-

scher geheimer Rath, Oberhofmeister uud er¬

ster Minister, Urgrofsvater des itzigenStamm¬

ältesten, wurde vom Kaiser Ioseph I. d. d. Wien

deu l.Fcb. 1711. in Reichsgrafenstand erho¬

hen. '
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Tanten ba ch.

A) der mittlem W o 1 f Fr i e d er i ch i s ch e n , oder
«ach der 1802- ausgestorbeneu Liuie des
ObersthofiüQistcrs izt altern Linie.

H e i nri ch Christian, auf St. Martin, Fal-
ley, Adeldorf, Maxelraiu, Kon. Baier. Kämmerer
und Iohanniter-Ordens-Ehrenritter in München.

Geb. 13. April 1765.

B) der jüngern G o tth a r d i s ch e 11 Linie.

I. Iohann Franz, zu Gailsdorf, Kön.
Baier. Hauptmann.

II. Carl, Kon. Baier. Rentbeauiter zu Ilil-

poltstein.

III. Iohann Nc pomuck, Kön. Baier.
Oberstlieutenant. Geb. 28-November 1772. Brüder.

Die ältere Liuie der Grafen von Iihein-
stein und Tattenbach erlosch 1802- mit Io-

seph Ferdinand Obersthofmeister und Mini¬
ster. Aus dieser erloschenen Linie war der
bekannte Iohann Erasmus, Kaiserl. Statthal¬

ter in Steyennark, der sich in die Verschwö¬
rung der Ungerischen Grafen Zrini, Nada-
sti und Frangipani, seiner Verwandten, ein-
liefs, von seinem Kammerdiener verratheu,

und l6"l. gleich den übrigen enthauptet
wurde; worauf die im Halberstätischen gele¬
gene Grafschaft Rheinstein oder Regenstein
eingezogen worden. Zu Prag den 8-Iunyl637.
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erhob Kaiser Ferdinand III. den Wolf Fri-

derich und Gotthard Gebrüder, die Ur-Ur-

Ur-Grofsväter der itzigeu Herren Stammal¬

testen, in Grafenstand mit dem Titel: Grafen

von Tattenbach, Freiherren von Gannewitz^

und vermehrte ihr Wappen mit dem der 'Trem-

pache, Reschen und Tribeneck, genannt Lüs¬

berg, verlieh ihnen auch das Privilegium der

Bergwerke.

Tauffkirchen.

A) der Guttenburg-Engelburger Linie.

Maximilian I o s e p h Carl Maria Tha-

däus, auf Guttenburg, Engelburg und Tittling,

Ilön. Baier. Kämmerer, Hauptmann und Grofskreuz

des Ordens vom heil. Michael. Geb. 4. May 1746.

Guttenburg.

B) der Linie zu Guttenburg-Katzenberg.
I. Ioseph Mathias Albert, auf Katten¬

berg und Zangberg, Kon. Baier. Kämmerer, vvirkl.

geb. Rath, Oberst-Silber-Kämmerer und Grofs-

koinmeuthur des Ordens von heil. Georg. 7. Iuny

1752-

II. Adam Alovs Wilhelm, Kün. Baier.

Kämmerer, General-Lieutenant und lolfanniter -

Ordens Ritter. Geb. 26. April 1753.
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III. Stanislaus, Kon. Baier. Kämmerer

und Major a la Suite. Geb. 50. Iuny 1754. Fuchs¬

berg. Gebrüder.

C) der Klebingischen Linie.

I. Maximilian, auf Guttenburg zu Ybm,

in Wildenstein, Kon. Baier. Kämmerer. Geb. 20.

Sept. 1775-

II. Leopold Ernst, Kon. Baier. Kämmerer,

des heil. Georg und des Civil-Verdienst-Ordens

der baieriscbnn Krone Bitter, dann Oberst der

Gensd'armerie. Geb. 21- August 1781-

III. Anton, Ilön. Baier. Kämmerer und Post-

director in Baireuth. Geb. 16, August 1782-

IV. P.hilipp, Iion. Baicr. Hauptmann.

Geb. lö-luly 1786- Brüder.

D) der Linie von Guttenburg zu Bruck¬

berg.

M a x i in i 1 i a n I o s e p h F 1-a 117. d c P au 1 a II u-

g o, Kön. Baier. Kämmerer, General-Lieutehant der
Cavallerie Und Premier-Lieut. der K.Garde, Kom¬

menthur des Ordens vom heil. Georg, und freire-

signirter Obersthofmeister I. II. H. der verwitt.

Kurfurstin von Baiern. Geb. 1. April 17Ö0-

Von den Tauffkirchen bestehen i/.t noch

3. Hauptlinien, Engelburg, llazcnberg mit

Bruckberg und Yben. Die zwey erstem wur¬
den
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den Freiherrlich 1Ö39- die dritte 1667- Zu
Linz den ig. April 1Ö84- erhob Kaiser Leo¬
pold die Vettern: Wolf Ioseph, Kurf, gehei¬
men Rath und Hofraths-Präsidenten (starb
ohne Nachkommen) und Hans Wolf, Hof¬
rath und Pfleger zu Scharding, Urgrofsvater
der itzigen Herren Stammältesten, zum
Reichsgrafen mit dem Titel: Grafen TauEfkir-
chen zu Guttenburg, Klebing, Kazenberg
und Engelburg. In diesem Diplom wurde
Iohann Casimir, Bruder des Erwerbers Hans
Wolf, als damal in Italien abwesend, über¬

gangen; Franz Ioseph Ignaz aber, nachher
Vicedom zu Straubing, Enkel desselben, von
dem die' Linie zu Yben abstamt, durch
Kurf. Max Emanuel den 20- Merz 171Ö- als

gleichberechtigter Graf anerkannt und aus¬
geschrieben.

T h t e r h e i m .

F r i d e ri ch Carl Hubert Iohann Nepo-
muck, Kon. Baier. Kämmerer, wirk), geh. Rath
zu München, Ritter des Ordens vom heil. Hubert,
und Grofskreuz des Civil-Verdienst - Ordens der
baierischen Krone. Geb. 6- November 17Ö5-

v Ein sehr altes Geschlecht, aus dem sich

auch ein Minnesinger Ulrich hervorgethan^
•von Ober- und Unter - Thierheim bey Wer

tingen in Schwaben. Konrad von Thierheim
F



besafs 1280. auch das^Rittergut zu Bliudheini.
Kaiser Leopold d. d. Wien den 50. October
l666. erhob den Christoph Leopold, Ur-Ur-
Grofsvater des itzigen Herrn Grafen, in Gra-
fenstaud und vermehrte das Wappen mit
dein Nusdorffischeu.

T h u n.

R i ch a r d Leopold Maria Iohann Bap¬
tist Franz de Paula Cajetan, Kön. Baier.
Kämmerer, und Major a la Suite. Geb. 10.Iuny
1757- Neumarkt.

Sind in der Salzburgischen Landmanns-Ta-
fel von 1706. bereits als Grafen eingetragen.

Thun des III. Majorats der Iohann Cy¬
prian, oder Böhmischen Linie.
Anton de Paula Ioseph Adalbert, K.

K. Oester. Kämmereis Oberstwachtmeistcr der Ar¬
mee, Ritter des Leopold-Ordens und Besitzer der

im Königreich Baiern liegenden ehemaligen Gräf¬
lich Wahlischen Lehen Schfeiberg, Wahlleithen,
Trausniz, Wisenhart und Vielsäfsig. Geb. l6.Be-
cember 1754. Auf den Gütern.

Ein altes Tirolisches Geschlecht, welches
das Erbscheukeuaint der Hochstifter Trient
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triziern abstammen will. Zu Wien den 24- Au¬

gust 1Ö29- erhob Kais. Ferdinand II. den Oberst-
liofineister seines Sohns Ferdinands des III.

Christoph Simon, mit seinen Brüdern und Vet¬

tern, darunter der Bruder Hans Christian der

Ur.- Ur-Ur- Grofsvater des itzigen Stammälte¬

sten ist, in dön Grafenstand. Der Bruder des

Herrn Stammältesten ist der 1805. resignirte

Fürstbischof Leopold von Passau, so vrie

auch der Erzbischof Matthias von Salzburg
der Bruder seines Ur-Grofsvaters war. 'Frü¬

herwar auehl .'seph Maria verstorben 1763. und

Wenzeslaus erwählt 1664- Bischof in Passau.

Thurn und Taxis.

Maximilian Carl H e i n r i ch I o s e p h ,

auf Obergiiesbach und Zahlingen, Kön. Baier.

Kämmerer, wirkl. geh. Rath, des Ordens vom heil.

Hubert Ritter, des Civil - Verdienst- Ordens der

Baierischen Krone Grofskreuz und des Obersten

Rechnungs-Hofs Präsident. Geb. 5. Iuny 1745-

Mit dem Fürstlichen Ilaus einerley Ur¬

sprungs. Zu Wien den 20- April 1701. wur¬

de vom Kaiser Leopold der Baierische Kam¬

merherr und Hofrath Philipp Wilhelm Frey¬

herr von Taxis, Grofsvater des itzigen Herrn

Stammältesten in Grafenstand erhoben.
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Thum und Valsassina.
A-)

loseph Benedict, auf Wartegg, Bisel-
bach und Berg, Domprobst zu Regensburg. Geb.
5. December 1744'-

B ")
I. Iohann Theodor Fidel Anton

Georg, zu Berg im Kanton Thurgau. Geb. 25-
April 17Ö8-

II. IohannPaul Fidel Anton, Domcapi-
tular zu Constanz, und des Ritterstifts Odenlieim

in Bruchsal. Geb. 14. August 1770. Constanz.

III. Anton loseph Friderich, Königlich
Sächsicher Lieutenant. Geb. 2- April 17(;<>. Brüder.

Das von Kaiser Karl VI. 1720. cum Privi-

legio non usus schon ertheilte Grafendi-
plom wurde auf eine Bestättigung und Er¬
läuterung Ii. Iosephs d. d. Wien den 26. April
178Ö. von sämtlichen Nachkommen des F i-

del Anton geltend gemacht.

T ö r r i n g.
A) Linie von Seefeld.

I. Clemens Maria Anton, auf Scefeld,

Dirzelbach, Delling, Worth, Aiterliofeu, Mödtling,
Walchssatt, Hersching, Wippenheim , Anzla, Neu¬
fahrn und Haidhausen, Kön. Baier. Kümmerer,
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geh. Rath, Oberst-Ceremonienmeister, Intendant
der Höfmusick, dann Grofskommenthur des Ordens

vom heil. Geo'rg. Geb. 29. Sept. 1758-

B) Linie von Törring-Iettenbach.
I. Ioseph August, zu Guttenzell auf Iet-

tenbach, Ascha, Mödtling, Neubau, Falckenstein,

Pertenstein, Morwang, Pörnbach, Ritterwörth, Stall¬

wang, Menkhofen, Leibelfing, Mümling etc. Kön.

Baier. Kümmerer, wirkl. geh. Rath des ordentlichen

Dienstes in der Section des Innern, und Grofskom¬

menthur des Ordens von heiligen Georg; des Civil-

Verdienst - Ordens und der Franz. Ehrenlegion

Grofskreuz. Geb. l.December 1755.

II. Franz Emanuel, Infulirter Probst und

Kommenthur des Ordens von heil. Georg. Geb.
7. Februar 1756.

III. Carl Ignaz, Domcapitular in Regens¬

burg. Geb. 6. Merz 1757. Regensburg.

IV. Sigmund Emanuel, ehemaliger The-

atiner. Geb. 22. Iuly 1758- München.

V. Emanuel Max Franz, Iohanniter-Or¬

dens Grofskreuz. Geb. 5. Iuny 17Ö7. München.

Brüder.

Ein ganz altes inländisches Geschlecht,

auch Torringer genannt; theilte sich in drey

Hauptlinien: Törring-Seefeld (ein durch
eine Seefeldische Erbtochter erworbener Na¬

me; die Nebenlinie von Seefeld-Au er-
F 5



losch 1801.) T örr i 11g - S t ein (erloschen

1744- das GutStein ist iztGraf Löschisch) und

Törring-Icttenbach, das sich wieder in

Guttenzell (ehemalige Schwäbische Reiclis-

abtey, Entschädigung statt Gronsfeld) und

Renhain ( zur Zeit mit ungelöster Matrikel )

abtheilt. Sie waren Erbland - Iägermeister

in Baiern, Erbkämmerer im Hochstift Salz¬

burg, und Elbland-Marschalle im Hochstift

Regensburg. Ii. Ferdinand I. erhob sie zu

Freiherren, Ferdinand II. aber d.d. Regens¬

burg den 21-October 1Ö50. zur Zeit, da ein

Törring, Albert (erwählt l6,13-) Fürstbischof

in Regensburg war, zu Grafen. Bischof

Adam (erwählt 1665.) war ebenfalls ein Tör¬

ring, so wie Procopius der vorlezte Fürst¬

bischof zu Freissiug und Regensburg.

Berghe von Trips.

I. Carl Ludwig, Iiön. Baier. Postamts-

Official in Bamberg. Geb. 10-August 1787.

II. Benedict Clemens August, Iiön.

Ba ier. Hauptmann. Geb. 27- April 1789. Brüder.

Grafendiplom für Franz Adolf Freiherrn

-von Berghe, genannt Trips, Obristiägermei-

ster und General -Buschiuspector im Herzog¬

thum Berg vom Kaiser Franz II. den 27- Merz

1796- Wahlspruch: In hoc Signo vinces!

' t
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Ueberacker, Freiherr von Sieghartstein.

Wolf Ioseph Aloys, Kön. Baier. Käm¬

merer, ,und Hauptmann a la Suite. Geb. 22.De-

cember 1785- Salzburg.

Wurden 1669. Freilierrlich mit dem Prädi-

cat auf Siegbartstein. 1Ö88- erhob K. Leo¬

pold den Wolfgang Abraham, 1669. aber
Kurfürst Iohann Wilhelm von der Pfalz den

Urgrofsvater des itzigeu Herrn Grafen, Wolf¬

gang Dominicus, Salzburgischen Kämmerer

und Pfleger, mit seinem Bruder Wolfgang

Sigmund , Obersten und Kommandanten zu

Düsseldorf, in Grafenstand.

v i e r e g g.
I. Carl Theodor Ferdinand Maria,

Göll. Baier. geh. Rath und Kämmerer, zu Mann¬

heim. Geh. 6.November 1748-

II. Friderich Franz Ioseph Maria,

auf Tutzing, Pähl, Röselsberg und Niederstarn¬

berg, K011. Baier. Kämmerer, geh. Rath, General-

Major und Grofskreuz des Iohanniter-Ordens, zu

München. Geh. 19. Merz 1752- Brüder.

III. Verstorbenen Bruders Philipps Sohn:

Carl Theodor, in Landsberg. Geb. ll.Iuly

1798-

F 4
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Stammen aus Mecklenburg, und waren
Erbmarschalle des Bistums Schwerin. Paul

kam an den Hof des Herzogs Alberts, nahm
1552- Kriegsdienste, verheirathete sich 1556.
in die Familie Schellenberg und starb als
Landvogt zu Höchstädt. 1692. wurden die
Gehrüder Ferdinand Ioseph, Maximilian Io-
seph und Georg Florian Erasmus, deren
Yater Wolf Heinrich, Kümmerer und Tran-
chirmeister am Baierischen und Köllnischen

Hof, sich, wie es im Diplom heist, mit sei¬
nem sehr künstlichen Tranchiren aller Orten

belieht gemacht, in Freiherrnstand, 1790-
den 1. Merz aber von Karl Theodor, Matthäus,
Conferenzminister, Oberstallmeister, Land¬

vogt und Oberforstmeister, zu Höchstädt,
Vater des itzigen Herrn Stammältesten, in
Grafenstand erhoben.

Voit von Rineck.
FranzAnton Philipp, aufSchlopp, Wil¬

denstein, Elberts und Heinersreuth, ehem. Iiur-

köll. geh. Rath in Bamberg. Geb. ß.December
1745-

Im Iahr l6f)7- den 27. October zu Wien erhob

Kaiser Leopold den Würzburgischen Dom¬
probst und Bambergischen Dechant zu Bam¬
berg Karl F riderich F reiherrnV oit von Rieneck,
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Fürstbischof von Bamberg gewesen, für

sich und denjenigen, der ihm nach Ordnung
der Erstgeburt iederzeit in das zu errichten¬
de Familien-Fideicuinmifs folgen würde, in
Grafenstand. Dieses Fiaeicommifs und Ma¬

jorat wurde 1700- auf die Güter Traustadt,
Burg-Gailenreut, Schlopp, Wildenstein, El-
bersreut und Heinersreut begründet und
1701- vom Kaiser bestattigt.

Waldbott von Bassenheim.

Friderich Carl, Erbritter des teutschen

Ordens, Herzoglich Nassauischer Erbschenk und
Besitzer des im Illerkreise liegenden Mediat-Ge¬
richts Busheim, in Buxheim. Geb. 10.April 1779-

Aus dem Trierischen abstammend, zu
Freiberrn erklärt l6ö8- von Kaiser Ferdinand,

bestiittigt 1ÖÖ4- von Kaiser Leopold I. Karl VI.
erhob den l6- Üecember 1722- den Franz Eme-

rich Wilhelm, Kurmainzischen geh. Rath,
Kurtrier. Hofrathspriisidenten und Oberamt¬
mann zu Oberlahnstein, Urgrofsvater des

itzigen Herrn Grafen, in Grafenstand. Hein¬
rich von Waldbott ward 1190. der erste
Teutschordens- Hochmeister, weshalb 1764.

Graf Iohann Maria Rudolf, Kammergerichts-
Prüsidcnt, Vater des itzigen Herrn Grafen,

/
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vom teutschen Orden" das Privilegium erhielt,
dafs iederzeit der Stammalteste Waldbott voir
Bassenheim ein Teutschordens-Erbritter

seyn soll.

Waldkirch, auf Kollbach.

I. Clemens August Hermann I o s e p h,

Kön. Baier. geh. Rath, Grofsltreuz des Ordens vom

lieil. Georg, und Grofsherzoglich Badischer Oberst-

jägermeislcr, zu Manheim. Geb. Iß. Sept. 1757.

II. Maximilian Ioseph Gabriel, Iiom-

menthur des Ordens vom heil. Georg, und Dom¬

herr der Ilochstif'ter Augsburg und Freissing. Geb.

28- Merz 17Ö5. Augsburg.

III. Hubert Clemens, Domherr von Re-

gensbu rg und Freissing, in Regensburg. Geb. 7.
Februar 1.768-

IV. Christoph Benno Maria, Iiön. Raier.

Kämmerer, und quiescierter Oherforstmeister, zu

jSeuötting. Geb. 23-Merz 17ÖQ.

Y. Iohanu Baptist Theodor, Kön.Baieiv

Kämmerer, Ritter des milit. Max-Ioseph - Ordens,

Iohanniter-Ordens-Kommenthur und pens. Obexst.

Geb. 7. November 1770.

VI. August in Theodor, Domherr des

Ho chsl iits Augsburg, zu München. Geb. 27. Iän-

ner 1776- Biüder.
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Aus <ler Schweiz abstammend, wo das

Familiengut Schöllenberg hiefs, im Kan¬

ton Ziirch. Ulrich von Waldkirch blieb 1588-

in der Schlacht bcy Nefels. Mauriz war 1418-

auf dem Kostnitzer Concilium mit Herzog

Ludwig. 1487- erhielt das Geschlecht von

Kaiser Friderich III. einen Wappenbestätti-

gungsbrief. Balthasar, Karl V. Rath und

Reichs - Vicekanzler ward 1550. Bischof auf

Malta. 1700- den 24-Iuly erhob Karl Theo¬

dor den Iohann Theodor Maria, geheimen

Rath und Oberstjügermeister, Wild - und

Forstmeister zu Neuüttingen und Iulbach,

Pfleger zn Dachau, Vater des Herrn Stamm¬

ältesten , in Grafenstand.

Wartenberg - Roth.

Ludwig, Kön. Baier. General-Lieutenant

und General-Adjutant der Cavallerie, des Ordens

vom heiligen Hubert Ritter, und Grofskreuz des

Civil-Verdienst-Ordens der baierischen Krone.

München. Geb. 14. Öctober 1752. Dessen adoptir-

te Söhne sind die beiden Grafen von Erbach mit

dem Prädicate Wartenberg.

"Das Stammsclilofs Wartenberg liegt im

Wasgau bei Kaiserslautern, seit 1707- eine

Reichsgrafschaft, für welche die Reichsabtey

Roth zur Entschädigung gegeben worden.
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Das ursprüngliche Geschlecht führte in ei¬

nem Zweig den Namen Wullenstein, im

andern Iiolb von Wartenberg. Zu Wien

den 2Ö.October IÖ99. erhob Kaiser Leopold

den lohann Casimir Kalb von Wartenberg,

Kurbrandenburgisehen geh. Rath und Oberst-

hämmerer, TJrgrofsvater des itzigcn Stamm-

ältesten, der eine Tochter des Brand. Rhein¬

zoll-Ober-Inspectors von Richer geheirathet

hatte, in Grafenstand.

W e s t e r h 01 d.

Alexander Ferdinand Anton Ludwig

Hugo Eugen, Fürstlich Thum - und Taxischer

dirigirender geh. Rath. Geb. 17. Merz 17Ö5. Re¬

gensburg.

Das Grafendiplom ist von Karl Theodor

d. d. München den 22- Sept. 1750. für den

Vater, lohann Iacob, Kurküllnischen Kam¬

merherrn, Fürstlich Thum- und Taxischen

geh. Rath und Hofmarschall.

W i ck a.

Siegmund, auf Wichburg und Reinegg,

zu Salzburg, ehemaliger K. IL Oester. Offieier und
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Ritter des ehemaligen Salzburgischen Ruperti - Or¬
dens. Geb. l.Sept. 1770.

Dein Urgrofsvater, Ferdinand Karl, Oest-
reichisehen Hofhamrnerrath, und seinem Bru¬

der Siegmund Franz, Domherrn in Kasel,
ertheilte Kaiser Leopold den 50. November
1ÖQ5- die Grafenwürde, nachdem sich früher
schon ihr Vater Iohann Franz, Kammerrath

und Salzmayr zu Hall im Innthal, im Fi¬
nanz und diplomatischen Fach sehr ausge¬
zeichnet hatte.

Y r s ch.

I. Carl Theodor Leopold August, auf
Ober- und Unter-Gimpern , Wagenbach, Zinnen¬
berg, Ober- und Nieder-Pöring, Reicheneybach
und Freyham, Kön. Baier. Kämmerer, und quies.
Grofsherzoglich Badischer Hof-undHofkammerrath,
zu Freyham. Geb. 2Q.Ienner 1766-

II. F r i d e ri ch I o s e p h Anton, Kön. Baier.
Kämmerer, und quies. Landes-Directions - Rath.
Geb. 17Ö7.

III. Christoph Heinrich, Kön. Baier.
Kämmerer und Forst-Inspector. Geb. li.Iul. 17Ö3-

IV. Carl August, Kön. Baier. Kämmerer
und Major. Geb. 22-Februar 1770-



Freiherrlich seit 1ÖQ0. Grafendiploms-Er¬

werber war der Yater, Iohann Nepomuck,

geh. Rath, Administrator von Schleisheim

und Ehrenmitglied der physikalisch-öcono-

mischen Gesellscliaft, wegen seiner Verdien¬

ste um die Landeskultur, durch Kurf. Karl

Theodor den 15. Iuny 1792-

Zech, auf Neuhofen, Piernbach und

Steinach.

Ioseph Hermann. Geb. 7. April 1789-

Ohne Anstellung auf seinem Gut Steinach.

A. 1745- wurde dem Grofsvatcr Ioseph Alb-

recht die Freiherren-Würde und d. d. Wien1

den 27- Sept. 1773. als er Kurfürstlicher ge¬

heimer Conferenz - Rath war, von Kaiser Io¬

seph II. die Grafen-Würde erlheilt.
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